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Von der Cholera. 


Berlin, 14. Oktober. Aus dem Kranken⸗ 
hauſe Moabit. Eingeliefert wurde im Laufe der 
letzten 24 Stunden nur eine Perſon und ebenſo 
eine ſolche aus der ärztlichen Behandlung ent 

| laſſen; Neu⸗ und Nacherkrankungen find nicht 
vorgekommen. Geſtorben iſt am geſtrigen Abend 
in Moabit der als choleraverdächtig eingelieferte 
Rummelsburger Arbeitshäusler Melke, und zwar 
an Unterleibstyphus. Der Beſtand der Perſonen 
im Barackenkazareth beträgt 28. >: 
Köln, 14. Oktober. (W. T. B) Wie die 
„Köluiſche Volkszeitung“ erfährt, iſt bei einem 
vor 8 Tagen aus Ruhrort abgefahrenen Schiffer, 
welcher unterwegs in Maxau erkrankte, die aſia⸗ 
tiſche Cholera feſtgeſtellt. 2 
Hamburg, 14. Oktober. In Altona iſt 
ſeit dem Beginn der Seuche heute zum erſten 
Mal ee ae n Ri 
| ger Hafen ſind 7 Kontro e mit 
lien in Dienſt ER N 
Hamburg, 14. Oktober. Der Exekutiv⸗ 
Ausſchuß des Hamburger Nothſtandskomitees hat 
einen Beſalaß gefaßt, der von den Hauswirthen 
mit ſehr gemiſchten Gefühlen betrachtet wird. 
Es ſollen nämlich von den eingegangenen Geldern 
400,000 Mark für Mietheunterſtützungen reſer⸗ 
virt werden, doch ſollen ſolche Unterſtützungen 
nur da gewährt werden, wo die Haus wirthe 
einen namhaften Betrag von der Miete ablaſſen. 
Bis jetzt Hub im Ganzen ca. 800,000 Nark zur 
Linderung des Noth andes verausgabt worden, 
das find ca, 125,000 Mark pro Woche. Einige 
Hülfskomitees haben in den letzten Wochen zahl⸗ 
reiche um Unterſtützung nachſuchende Perſonen an 
die Hamburger Arbeiterkolonie verwieſen. Dieſe 
Inſtitution iſt im Dezember v. J. ins Leben ge⸗ 
rufen und zwar von dem „Christlichen Verein 
unger Männer”. Der ausgeſprochene Zweck des 
Inſtituts ift, alten und jungen Männern, welche 
mit oder ohne eigene Schuld arbeits- und mittel⸗ 
los geworden find, ein Unterkommen zu verfchaf- 
fen und denſelben Gelegenheit zu geben, ſich wie⸗ 
der emporzuarbeiten. Das lieſt ſich recht hübſch, 
im Wirktigfeit müſſen aber die „Koloniſten“ bei 
rer Aufnahme einen Kontrakt unterzeichnen, 
welcher Beſtimmungen enthält, nach denen die; 
Kräfte der Betreffenden in der gröbſten Weiſe 
ausgebeutet werden. Die Meiſten haben dann 
auch, nachdem ſie den Vertrag r höf⸗ 
lichſt gedankt und auf den Aufenthalt in dieſer 
Kolonie verzichtet. — In den nächſten Tagen 
wird auch die — in den letzten Wochen bereits 
— lau gehandhabte — Abſperrung gezen Altona 
r Ende erreicht habeu. Ein bezüglicher Antrag 
ft beim Regierungspräſidenten bereits geſtellt und 
erſcheint es unzweifelhaft, daß dem berechtigten 
uſuchen Folge gegeben wird. — Wenn erſt wie⸗ 
der die Ruhe über Hamburg gekommen iſt, wird 
auch die Zeit gewonnen werden, feſtzuſtellen, in 
Welchen Kreiſen die Cholera vorzugsweiſe ihre 
Opfer gefordert hat. Es iſt aber heute ſchon 
ei 1 ſtrittene Thatſache, h us ie 
lich die ärmeren Klaſſen vor d 
heit heimgeſucht worden find, In erſter Linie 
am Hafen, in den Vorſtädten und Vororten, in 
den Arbeitervierteln, in den engen dumpfen Hö⸗ 
fen, in den dicht beſetzten Terraſſen und hohen 
tagenhäuſern, wie in den feuchten Kellerwoh⸗ 
nungen, in Räumen, wohin oft nicht ein Sonnen: 
ſtrahl dringt, hat der Würgenzel vorzugsweiſe 
feine Opfer gefordert. In ſolchen Winteln iſt 
die Cholera trotz aller Desinſeklion immer wieder 
aufs neue ausgebrochen, bis man endlich genö⸗ 
thigt wurde, die Brutſlätten ganz auszuräumen. 
So wurden heute aus einem Auswandererhauſe 
in der Mühlenſtraße ſämmtliche Weiten uud Ma⸗ 
tratzen, deren Anblick ein geradezu ekelerregender 
war, auf Veranlaſſung der Geſundheits⸗Kom⸗ 
miſſion herausgeholt und durch Feuer vernichtet. 
Nachdem nach ſechswöchiger Unterbrechung den 
Angehörigen von Kranken der Beſuch der Kran 
lenhäuſer wieder geſtattet iſt, vollzieht ſich an den 
Beſuchstagen, Sonntags und Mittwochs, eine 
wahre Völkerwanderung nach den Leidensſtätten 
und die Beamten werden mit Fragen beſtürmt 
— denn auch heute noch fehlt über manchen Chor 
lerakranken die Auskunft, ob er lebt, oder ob er 
bereits längſt in der Erde ruht. 
Entſchuldigung hierfür geben die ſchrecklichen Tage 
Anfangs September. Erfreulich ift es, daß in der 
verfloſſenen Woche von den ca. 800 Erkrankten 
mehr als 300 als geneſen entlaſſen werden konnten. 
Weſt, 14. Oktober. (Hirſchs T. B.) Von 
Mitternacht bis heute ittag find 
Amen und 3 Todesfälle vorge⸗ 
ommen. 


Präſident des Staats⸗Miniſteriums, 


Landheer und die Feſtungen und für das 


Telegraphen, für Juſtizweſen, 


überwieſen. 


ſchaffenheit 


ſtanden. 
dem Kaiſer wegen 


Beſchluß gefaßt. 


mächtigung wird angeordnet: 


zu verwenden von beliebiger 


Reitzlänge von 3500 Meter, 


Widerſtande gegen Zerknittern. 


briefe) 39 Kilogramm betragen. 


ent nach oben und unten iſt geſtattet. 


Umſchlagpapier) mitgewogen. 


in das 


geht iſt dem Fabrikanten freigeſtellt. 


haber zurückgreifen kann. 


“yo 


Zweifel obwalten kann. 


nach unten abweichen. 
ſchaften müſſen ohne 
den ſein. 


ſtehenden Vorſchriften. 


Deutſchlands in Kraft. 


nommen worden. 


Sohn, Prinz Ernſt, 


nachfolge berechtigt wäre. 


Deutſchland. 
U Berlin, 14 Oktober. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem Juſtizminiſter und Hi Fina 
miuiſter wegen Vermehrung der Richterſtellen 
haben zu dem Ergebniß geführt, daß ſtatt der 
zunächſt erforderlichen 172 Stellen deren 95 er⸗ 
richtet werden ſollen. Auf die Berliner Gerichte 
dürften deren nur 28 entfallen. 
Die Gegner des Dr. Stryk in der Stadt⸗ 
berordneten⸗Verſammlung werden bei der Ende 
d. Js. bevorſtehenden Neuwahl eines Stadtver⸗ r 
ordneten ⸗Vorſtehers ihre Stimmen auf den 
Juſtizrath Meyer, langjährigen erſten Vorſitzenden 
er hieſigen jüdiſchen Gemeinde, vereinigen. Man 
alt es indeß trotz aller Angriffe nicht für aus⸗ 
Allen daß Dr. Stryk dennoch die Majorität 


Von den Pferden der öſterreichiſchen Diſtanz⸗ 

reiter mußten 17 als trausportunfähig hier 

Jurückgelaſſen werden; die übrigen find heute 

ickbeſördert worden. 

ze Der ursprünglich für den 15. Oktober an⸗ 

raumte Termin zur Einſendung der Entwürfe 

r das Kaiſerin A' guſta⸗Deukmal wurde bis zum 
0. Januar ausgedehnt. 5 

5 Die königliche Hochſchule für Muſik wird 

3 Entwürfen des Bauraths Schwechten ein 

Antes Prachtgebäude erhalten, das demnächſt in 

ugriff genommen wird. 


Im Schoof 
Aueſtllung für der Ausſteller 
Firmen, 
verwandten G 


— 


ten Wagen geſtellt. Die Kalamität 


ren hat. 


Nachmittags 2½ 
fort zu Wagen nach dem Marmorpalais. 
Poſen, 14. Oktober. (W. T. B 


Ober⸗Bürgermeiſter ernannt worden. 


hat feine Reiſe fortgeſetzt. 
Ko 


hier eingetroſſen. 
Darmſtadt, 14. Oktober. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der Großberzog und die Prinzeſſin Alix ſind der Art der Zuſammenſetzung der Inſtitution zu und Sotomayor ſowie General Cuenca. 


des Bundesraths machte der Vorſitzende, Vizee⸗ 1 0 ſowie Ge 
N & 15 : baben, welcher er eine ausfübrliche Beſprechung davon befanden ſich die in Madrid anweſenden 


Staats- heute ans England wieder hier eingetroffen. won . 

München, 14. Oktober. (W. T. B.) Kaiſer widmet; aber er lobt und will loben, loben um Miniſter und bie \ 

Daher ift fein Urtheil wertvoll für von Medina de Kiofrco, Marquis de Mondejar, 

daß man in Frankreich mehr Graf von Cheſte und Marquis de Paralos; zur 

und mehr aufbört, wie das früher der Fall war, Linken ſtanden die Oberkämmerin Gräfin 82 a 
er 


ſekretär des Innern Dr. von Bötticher von der B) Kaiſer 0 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer erfolgten Ernen⸗ Wilhelm hat an den Prinzen und die Prinzeſſin jeden Preis. T 
nung der Mitglieder der Ausſchüſſe ee Leopold eine Einladung zur Patbenſchaft bei der uns, weil es zeigt, 

ee⸗ 
weſen Mittheilung. Hierauf fand die Bildung 
der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen, für 
Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und 
für Rechnungs⸗ 
weſen, für die auswärtigen Angelegenheiten, für 
Elſaß⸗Lothringen, für die Verfaſſung und für die 
Geſchäftsordnung durch Akklamationswabl ſtatt. 
Der Antrag Auhalts, betreffend die Abänderung 
des Salzſteuer Verwaltungskoſten⸗Etats für An⸗ 
halt, wurde den Ausſchüſſen für Zoll- und Steuer⸗ 
weſen und für Rechnungsweſen zur Vorberathung 
Mit der beantragten Erweiterung 
des Zollanſchlußgebiets zu Bremerhafen und der 
vorgeſchlagenen Abäuderung der in der Verkehrs⸗ 
ordnung enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
des Papiers zu Eiſenbahn⸗Fracht⸗ 
briefen erklärte ſich die Verſammlung einver⸗ 
Endlich wurde über die Sr. Majeſtät 
Wiederbeſetzung erledigter 
Stellen im Reichsbank⸗Direktorium ſowie beim 
Reichsgericht zu unterbreitenden Vorſchläge und 
über das Rekursgeſuch eines Reichsbeamten gegen 
ſeine unfreiwillige Verſetzung in den Ruheſtand 


— Auf Grund der vom Bundesrath durch 
die Beſtimmung im $ 52 Abſatz 1 der Verkehrs- 
ordnung dem Reichs⸗Eiſenbahnamt ertheilten Er⸗ 


1. Zu den Frachtbriefen iſt Schreibpapier 
Stoffzuſammen⸗ 
ſetzung, jedoch ohne Zuſatz von Holzſchliff, mit 
nicht mehr als 15 Prozent Aſche, einer mittleren 
einer mittleren 
Dehnung von 2,75 Prozent und ziemlich großem 
Die Farbe des 
Papiers muß entſchieden weiß ſein und das Ge⸗ 
wicht bei der für Frachtbriefe durch die Verkehrs⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Bogengröße von 7660 
Zentimeter für je 1000 Bogen (4000 Fracht⸗ 
Eine Abwei⸗ 
chung von dieſem Einheitsgewicht um 2,5 Pro⸗ 
Bei der 
Gewichtsfeſtſtellung wird die Riesumhüllung 
(das zum Verpacken von 1000 Bogen verwendete 


2. Das Papier der Frachtbriefe iſt zum 
Zeichen dafür, daß es den beſtehenden Anforde⸗ 
rungen entſpricht, mit einem Waſſerzeichen zu 
verſehen, das im naſſen Zuſtande auf dem Siebe 

Papier gebracht werden und die Firma 
des Erzeugers (Fabrikanten) in Buchſtaben, ſowie 
neben dem Worte „Normal“ das Zeichen da 
enthalten muß. Die Hinzufügung einer Jahres⸗ 
Eine Ab⸗ 
ürzung der Firmenbezeichnung iſt geſtattet, jedoch 
nur ſoweit, daß man ohne Weiteres auf den In⸗ 
Das Waſſerzeichen 
Br muß. fn vollitändig, wenn auch unterbrochen, in 

jedem Frachtbriefe vorhanden ſein, daß über die 
Herkunft und Beſchaffenheit des Papiers kein 


3. Die mit dem vorſchriftsmäßigen Waſſer⸗ 
zeichen verſehenen Frachtbriefe dürfen von den 
unter 1 bezeichneten Eigenſchaften in ihrer Reiß⸗ 
länge um höchſtens 10 Prozent und in ihrer 
Dehnbarkeit ebenfalls um höchſtens 10 Prozent 

Alle anderen Eigen⸗ 
Eiuſchränkung vorhan⸗ 


4. Fabrikanten, die Frachtbrieſpapier her⸗ 
ſtellen, haben ihr Waſſerzeichen bei einer mit 
der Prüfung von Papier zu amtlichen Zwecken 
in einem Bundesſtaat beauftragten Behörde an- 
zumelden. Die Prüfung, ob das Frachtpapier 
den vorſtehend bezeichneten Bedingungen entſpricht, 
erfolgt nach Maßgabe der bei dieſen Behörden be⸗ 


Vorſtebende Beſtimmungen treten gleichzeitig 
mit der Verkeyrsordnung für die Eiſenbahnen 


— Durch dte Geburt eines Sobnes des 
Prinzen Friedrich von Sachſen⸗Meiningen und 
ſeiner Gemahlin, geborenen Gräfin zu Lippe⸗ 
Eine traurige Bieſterfeld, iſt eine Sorge von dem Herzen des 

regierenden Herzogs von Sachſen⸗Meiningen ge⸗ 
Er ſah die männliche Nach⸗ 
folge in ſeinem Hauſe bedroht, da der Erbprinz 
bisher nur eine Tochter beſitzt, und der jüngſte 
eine Ehe geſchloſſen hat, 
hier 13 deren Nachkommenſchaft nicht zur Regierungs⸗ 
\ v Die einzige Hoffnung 
auf regierungsfähige Nachkommenſchaft ruhte anf 
„der Ehe des Prinzen Friedrich, deſſen Gemahlin 

IJIzum hohen deutſchen Adel gehört, alſo den regie⸗ 
renden Häuſern von Deutſchland ebenbürtig iſt. 

— Aus Breslau wird der „Nat.⸗Ztg.“ tele⸗ 
graphirt: „Seit einer Woche herrſcht im ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenrevier erheblicher Wagenmangel. 
Geſtern wurden nur zwei Drittel der benöthig⸗ 
iſt außer⸗ 
ordentlich und um ſo empfindlicher, als ſie obne 
erſichtliche Veranlaſſung ganz unerwartet einge⸗ 
treten iſt, da der Kohlenverkehr in letzter Zeit 
eine nennenswerthe Steigerung keineswegs erfah⸗ 


Potsdam 14. Oktober. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer traf mittelſt Sonderzuges 
Uhr bier ein und begab ſich ſo⸗ 


f . Der 
erſte Bürgermeiſter von Poſen, Willing, iR u 


vom Ausfie = 2 ft ohne fremde Hülfe wieder abgekommen und F 


burg, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 

Herzog von Edinburg iſt aus London und der 

Prinz Alfred von Edinburg aus München heute Marineoffiziertorps 
der 


jüngſt geborenen Prinzeſſin, deren Taufe am 22. 
d. Mts. ſtattfinden ſoll, ergehen laſſen. 5 N 
und Prinzeſſin Leopold haben die Einladung an⸗ bieten zu beſpötteln. 
geuommen. 2 Folgendes: 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Okt ber. (W. T. B.) Der 
Großförſt Thronfolger von Rußland traf heute 
früh 6 Uhr mittels Sonderzuges anf dem Nord⸗ 
bahnhof hier ein und ſetzte um 7 Uhr 20 Min, 
ohne den Wagen verlaſſen zu haben, die Reiſe 
nach Italien fort. 

Wien, 14. Oktobꝛr. Ein bervorragender 
öſterreichiſcher Reiteroffizier veröffentlicht im 
„Neuen Wiener Tagblatt“ einen Artikel, in wel⸗ 
chem die Behauptung des preukiften Kavallerie⸗ 
Inſpektors Roſenberg, daß die deutſchen Diſtanz⸗ 
reiter eine Niederlage erlitten hätten, beſtritten 
wird. Der Sieg Reitzenſteins über Miklos ſei 
Starhembergs Sieg vollkommen gleichwerthig. 
Die Oeſterreicher empfän den Freude darüber, 
daß Reitzenſtein Miklos beſiegt babe. Das Ver⸗ 
dienſt der Erfolge des öſterreichiſchen Diſtanz⸗ 
rittes gebübre dem jetzt penſionirten Kavallerie⸗ 
Juſpektor Edelsbeim, welcher vor 20 Jahren trotz 
heftiger Opposition ein neues Reiterreglement 
aufſtellte. welches heute als unübertroffen gilt. 

Gödöllö, 14. Oktober. (W. T. B) Kai 
fer Franz Joſef iſt heute früh hier eingetroffen 

Peſt. 14. Oktober. Das Kriegsminiſterium 
arbeitet an einem Entwurf, demgemäß der Prä⸗ 
ſenzſtand der Offiziere er öht werden ſoll. Dieſe 
Erhöbung iſt im Kontakt mit der Erhöhung des 
Präſenzſtandes der Mannſchaft um 38,000 Mann 
in 3 Jahren. Jedes Infanterie⸗Regiment erhält 
einen Major, einen Hauptmann, einen Ober⸗ 
lieutenant, und jede Kompagnie erhält einen 


Lieutenant mebr. 

Peſt. 14. Oktober. (W. T. B.) (Tele⸗ 
gramm des k. k. Telegrapben⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau.) Der auswärtige Ausſchuß der un⸗ 
gariſchen Delegation hielt beute eine Sitzung ab. 
Referent Falk richtete die Aufrage an den Minister 
des Auswärtigen, ob derſelbe Schritte getbau 
habe oder zu thun gedenke, um die Pforte wiſſen 
zu laſſen, daß das Verfahren, welches ſie Bul⸗ 
garien gegenüber in jüggſter Zeit einſchlage, nicht 
bei allen Unterzeichnern des Berliner Vertrages zu enthalten hat. 
eine fo ungünftige Beurtheilung finde wie |. feine Tendenz gelennzeichnet. 


Klaſſe, eine Klaſſe für ſich, bi det; in die 


land ebwaltenden Verhältniſſen, denn mehr 


ausgeſprochenen Rangktaſſe, einer Kaſte, an. 


lichmögtichkeit. In dieſem beſtimmten Fall 


einem Wort, daß ſie, der Wa rſcheinlichkeit 


digkeiten hinweghelfen. Gegen eine joiche 
richtung Spricht dagegen der Umſtand, daß 


vorzurücken. 


ſeitens Rußlands geſchehen ſei, daß es vielmehr 
mehrere Signatar Mäſhte gebe, darunter beſon⸗ 
ders Oeſterreich-Ungarn, welche dieſe freundliche 
Se . der Pforte freudig begrüßen und die 

eit gekommen erachten, daß die Pforte durch 
Anerkennung des Prinzen Ferdinand dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande Bulgariens, Ka er von 
der Türkei abhänge, Legalität verleihe. Reduer 
beantragte hierauf daß die Politik Kalnokys ge⸗ 
billigt werde, welche auf dem Dreibunde ſowie 
auf der Reſpektirung des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechtes der Balkanſtaaten beruhe. 

Peſt, 14. Okioker. (W. T. B) [Rede 
gramm des k. k. Telegrapben⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau.] Der Budgetausſchuß der Reichsraths⸗ 
Delegation berieth das Heereebudget. Eym trat 
den Aeußerungen des Grafen Kalnoky, daß die 
Bevölkerungen ſich an große Heeresbudgets, als 
ein chroniſches Uebel, gewöhnten, entgegen, und 
hob hervor, ſie ſeien im Gegentheile empfindlicher 
geworden. Der Redner erblickt den Grund ber 
Kriegslaſt Oeſterreich⸗Ungarns in der Dreibund⸗ 
Politik, wünſcht eine zweijährige Präſenz⸗Dienſt⸗ 
zeit, wenn ſie auch mit einer Erhöhung des Prä⸗ 
ſenzſtandes und mit neuen Finanzlaſien verbun⸗ 
den ſei, befürwortet ferner eine geringere Aengſt⸗ 
lichleit, betreffend den nationalen Geiſt in der 
Armee, und wünſcht ſchließlich die Anwendung 
der Ungarn gemachten ſprachlichen Einräumungen 
auf die böhmiſche Sprache. 

Peſt, 14. Oktober. (W. T. B.) [Tele 
gramm des „K. K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.] Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
des auswärtigen Ausſchuſſes der ungariſchen De⸗ 
legation dankte der Miniſter des Auswärtigen 
Graf Kalnoly für die Zuſtimmung zu feiner 
Pelitik ſowie für die warmen Worte, mit welchen 
der Ausſchuß des Dreibundes gedacht habe. Nir⸗ 
gends beſtehe ein Zweifel, daß die Tendenzen des 
Dreibundes ehrlich und aufrichtig ſeien, daß hin⸗ 


gegenüber allen Marinen der Welt ein. 


Offizier ſeine Funktion, jedem Soldaten 


offizier, jder Matroſe feinen Poſten an 


beſchränken laſſen. 
Die oft gerühmte würdevolle Haltung 


uneingeſchränktes. 
rungen, deren Ungenauigkeit dem deutſchen 
fofort in die Augen fällt, brauchen wir 
weiter einzugehen. 
Marſeille, 14. Oktober. 


unterwieſen hätten. 
Belgien. 


hauptet wird, 


gung ſei unbrauchbar. 


ſeien. 


kannt geworden. 


Italien. 
Mailand, 14. Oktober. (W. T. B.) 


folgen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Oktober. 


Frank reich. 


Ein frarzzſiſches Urtbeil 
finden wir 
„Revue maritime et coloniale“. Der Ver⸗ binen Aufſtellung genommen hatte. 


Sonnabend, 15. Oktober 1892. 


Prinzſunſere Einrichtungen auf den verſchkedenſten Ger Saſtago und die Ehrendamen der Königin. 
Der Antor ſchreibt u. A. Boiſchafter verlas nun nach den gebräuchlichen 


ein verſchwindend kleiner Theil der deutſchen Be 
völkerung für das Marineoffizierforps- in Frage 
kommeu kann, daß die Zahl der Unteroffiziers⸗ 
aſpiranten aber immer nur eine kleine ſein wird, 
während es in Frankreich jedem in die Marine 
Eintreienden, je nach dem Grad feiner Fähigkei⸗ 
ten, freiſteht, bis hinauf in die höchſten Stellen 


Ein weiterer Umſtand, welcher die exkluſive 
Stellung eines deutſchen Seeoffiziers mit bedingt, 
legt darin, daß er ſich jeder politiſchen Richtung 
Er iſt nur „Offizier“, damit 


Geiſt, der durch die deutſche Marine weht ! ia i ö 
die er Beziehung nimmt fie eine einzige Stellung über Warſchau die Rückreiſe nach Gatſchina ans 


Regiment genau zug theilt iſt, jo weiß jeder Ser⸗ 
Bord, 
den er für den Ausbruch einec Krieges ſofort 
ee hat. Dieſe Deſignirungen werden 
natürlich nicht immer in allen Fäuen anwendbar 2, 5 f ; 8 
ſein, da Verſchiebungen eintreten werden, immer- Zellfrage⸗ lebhafter als jonit betvieben wird. Es 
bin aber wird ſich die Verzögerung für eine völlig 
feeffar zu ſtellende Flotte auf ein Minimum 


rer Marineoffiziere im Ausland ſcheint dem fran⸗ 
zöſiſchen Verfaſſer des Artikels gewaltig imponirt 
zu haben. Sein Lob iſt ein bedingungsloſes und 
Auf diejenigen ſeiner Ausfüh⸗ 


Der portugieſiſche 
Poſtdampfer „Malanga“ brachte Nachrichten aus 
Oſtafrika, nach denen es erwieſen wäre, daß eng⸗ 
liſche Miſſionare die Eingeborenen im Kiltman⸗ 
dſcharo⸗Gebiete aufgewiegelt, Waffen unter ſie 
vertheilt und ſie in der Benutzung der Waffen 


Brüſſel, 14. Oktober. Die „Independance 
Belge“ veröffentlicht einen Artikel, in dem be⸗ 
ein großer Theil der eiſernen 
Kuppel an den Thürmen der neuen Maasbefeſti⸗ 
Die Kuppeln, welche 
leicht drehbar bergeſtellt werden ſollten, funktio⸗ 
nirten theils ſehr ſchwer, theils gar nicht, fo daß Partei keinen eigenen Kandidaten aufgeftellt, ſon⸗ 
fie für den Ernſtfall vollkemmen unzuverläſſig dern ſich für den Kandidaten der Veltepartei ers 
Die Unterſuchung wöre eingeleitet, über klärt. Das Ergebniß war ein überwältigender 
ihren Ausfall ſei bis zur Stunde noch nichts be⸗ Sieg der Demokraten, ſo daß die Volkspartei im 
Süden alle Ausſichten verloren zu baben ſcheint. 


Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt mit der Prin⸗ heit von über 70,000 Stimmen. In 
zeſſin Margarethe und dem Prinzen Friedrich find die Neger gegen die Volkspartei. Die demo⸗ 
Karl von Heilen heute Vormittag 11 Uhr 15 Mi: kratiſche Mehrheit beträgt 
nuten nach Monza abgereiſt, um einer Einladung während fie 1888 12.000 betrug. 
des Königs und der Königin zum Dejeuner zu beläuft ſich die Mehrheit der Demokraten auf 


Geſtern Nachmittag 


ins Gewehr und erwies die Ehren. Unten 
großen Freitreppe, die zu beiden Seiten 5 
mit Hellebardieren beſetzt war, wurde der Bot⸗ gehabt hat. „Das Bergwerk den Bergarbeitern!“ 
ſchafter von den dienſtthuenden Hofchargen em⸗ Wenn man die äußerſten Konſeguenzen dieſes 
pfangen und zum Thronſaal geleitet, wo vor dem 
über das deutſche Thron die Königin in weißem Spitzenkleide mit 
in einem Artikel Diadem und Halsband von n ur — 

nter dem 
(W. T. B.) faſſer ſcheint zwar keinen gaoz klaren Begriff von Thron ſah man die Herzöge von Medina Sidonia 


Annahme von Inseraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland. In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberſeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Rechts 


Granden von Spanien: Herzog 


Zeremonien und Verbeugungen die franzöſiſch a5» 


Ein Hauptpuntt, der das deutſche Seeoffi⸗ gefaßte Anſprache, worin er den Gefühlen der 
zierko ps von dem franzöſiſchen untericheider, lient Freundſchaft und Bewunderung feines erhabenen 
in dem Umſtand, daß jenes eine geſellſchaftlite Herrn für die Regentin und deſſen Intereſſe für 


Nie das Glück des Königs und das Blühen und Ge⸗ 


mand Aufnahme findet, ohne daß jedes Milglied deihen Spaniens Auedruck gab und feinen eignen 
des Korps feine, perſönliche Einwiuigung gie t. Wunſch hinzufügte, zu der noch innigern Ver⸗ 
D eſe Modalität entſpricht nur den in Deuſch⸗ bindung beider Höfe und Regierungen beitragen 


oder zu können. In entſprechender Weiſe antwortete 


weniger gebört jeder Deutſche einer beſtimmten, die Königin, und mit der Vorſtellung des Bot⸗ 


Uns ſchaftsperſonals endigte der Empfaug. Gleich dar⸗ 


natürlſch muß eine derart engbegrenzte Einthei⸗ auf machte der Botſchafter feinen Antrittebiuh 
lung iu für ſich getreune Kreiſe befremdlich er: beim Minifter des Aeußern. Die „Eorrefpon 
ſcheinen, je nach den Anſichten unſerer republi⸗ dencia de Espana“ ſchreibt: „Die Rede, die der 
kauiſchen Verfaſſung wird fie zu einem Ding der deutſche Botſchafter Herr von Radowitz bei 
aber Ueberreichung feines Beglaubigungsſchreibens ges 
hat die Sache ſowohl nach der einen, wie anderen halten hat, iſt in politiſchen Kreiſen Gegenſtand 
Seite etwas für ſich. Zu Gumiien der deutſchen Ein⸗ wohlwollender Kommentare geweſen. Sie wird 
hatt ung mag fprewen, daß das Seeoffiperkorps in der internationalen Politik in Folge der ſtark 
durch dieſelbe in die Lage verſetzt wird, nur ſolche betonten Freundſchaftserklärungen, die im Namen 
Elemente in ſich aufzunehmen, von de sen man Deutſchlands gemacht werden, einen Widerhall 
überzeugt iſt, daß fie von tadelloſer Geſinnun , finden.“ 
von durchaus flecke loſem Charakter find, 


Es ſteht dies übrigens in dem nicht⸗ 
mit amtlichen Theil der Zeitung. Wie der „Im⸗ 
nach, parcial“ hört, beabſichtigt die deutſche Regierung. 


aus den beiten Famil en des Landes ſtammen. Ein ein eigenes Gebäude für die Botſchaft zu er 
ans derartigen Kreiſen bervorgegangener Seeoffi⸗ werben. 

zier wird ſicherlic: immer in der Lage fein, wenn 
er ſich im Auslande befindet, ſeinen Staat wür⸗ 
dig zu vertteten; er wird manche diplomatiſche 
Miſſion, die ſein Beruf mit ſich bringt, in befrie⸗ 
bigender Weiſe zur Erledigung bringen, da ihm 
ſeine verbindenden For enen über die Hauptſchwie⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 14. Oktober. (W. T. B.) Der 


Auſchuldigung, ein Genoſſe Ravachols bei der 
Exploſion im Reſtaurant Very in Paris geweſen 
zu ſein, geſtern zwecks ſeiner Auslieferung ver⸗ 
baftet worden war, erſchien heute vor dem Po. 
lizeigericht in der Bow⸗Street. Die Angelegen⸗ 
heit wurde jedoch auf 8 Tage vertagt. 

London, 14. Oktober. Ein Telegramm der 
„Times“ aus Paris konſtatirt einen großen Allarm 
wegen Ausbleibens der Nachrichten vom Dberfien 
Dodds in Dahomeh. Das Blatt meldet, ein 
Beamter aus dem Marine⸗Miniſterium habe 
nachgefragt, ob die „Times“ keine neueren Nach⸗ 
richten daher empfangen hätte. 


Nußland. 
14. Oltober. 


Eiu⸗ 
nur 


Petersburg, (W. T. B.) 


Geradezu wunderbar iſt der organiſatoriſche Der Katſer, die Kaiſerin und die übrigen Mit 


glieder der kaiſerlichen Familie haben geſtern 


Ihr getreten. 


Mobiliſirungsplan iſt nicht weniger exakt vorbe , 
reitet, wie der des Lindheeres. Wie hier jedem 


Amerika 


Newyork, 9. Oktober. Der Präſidenr⸗ 
ſchafts⸗Wahlfeldzug iſt jetzt in vollem Gange. 
Bemerkenswerth iſt, daß diesmal keine Straßen⸗ 
umzüge veranſtaltet werden, während die Agita⸗ 
tion mittels Flugblättern, namentlich über die 


ſein 


ſcheint gegenwärtig, als ob Cleveland die größeren 
Ausſichten hat, gewählt zu werden. Während der 
letzten Woche haben ſich drei hervorragende repu⸗ 
blikaniſche Rechtsgelehrte zu ſeinen Gunſten er⸗ 
klärt. Es find dies der Bundesgeneralanwalt im 
Kabinet Garfields, Wayne MeBeagb, Richter 
Greſham von Indiana und Richter Cooley von 
Michigan. Greſham beſitzt großen Einfluß im 
Weſten bei der Volkspartei, die ihn zum Präſi⸗ 
dentſchaftskaudidaten ernennen wollte. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden deshalb die Demokraten in In⸗ 
diana und vielleicht auch in Illinois ſiegen. Die 
jüngſt in den Staaten Maine, Vermont, Arkan 
ſas, Florida und Georgia abgehaltenen Staats⸗ 
und ſtädtiſchen Wahlen zeigen, daß die Stimmen⸗ 
zahl der Demokraten dort zugenemmen hat. In 
Maine haben die Republikaner 20 Prozent ein⸗ 
gebüßt, tregdem der nationale republikaniſche 
Ausschuß alles Mögliche cufgeboten hat. Der 
Blaineſche Flügel der republikaniſchen Partei in 
Maine ſcheint nicht für General Harrifen ſtim⸗ 
men zu wollen. Blaine ſelbſt bat ſich der 
Stimmabgabe enthalten. Das jetzt in Amerika 
eingeführte auſtraliſche Syſtem der geheimen 
Wahl kommt den Demokraten im Norden ſehr 
zu gut und verhindert Einſchückterung und Der 
ſtechung. In Florida halte die republikaniſche 


unſe⸗ 


Leſer 
nicht 


Der Führer der Volkspartei im Staate Georgia 

iſt nicht in den Kongreß gewählt worden. Die 
Ihre Demokraten beſitzen in dieſem Staate eine Meyr⸗ 
In Florida 


ungefähr 23,000, 


50,000, die größte ſeit dem Bürgerkriege. Der 
Zerfall der Volkspartei im Süden zeigt wieder, 
daß bei Präſidentſchaftewahlen keine dritte Partei j 
aufkommen kann. In Süd⸗Karolina haben ſich 
die Demokraten mit dem Farmerbunde und der 
Volkspartei für die Staatswablen vereinigt. Alle 
drei aber haben ſich verpflichtet, im November 
geſchloſſen für Cleveland zu ſtimmen. Im Nord⸗ 
weſten gehen die Demokraten mit der Volls⸗ 
partei zuſammen. Die Republikaner haben den 
gewandten Politiker Quay von Pennſyldanten 
nach Newyork kommen laſſen, um ſich ſeine Er⸗ 
fahrungen zu Nutze zu machen. Es ſoll nament⸗ 
lich fein Verdienſt fein, daß General Harriſon im 
Jahre 1888 gewählt wurde. Im Laufe ber letz⸗ 
ten Woche haben ſich nach der Anficht der Ur⸗ 
theilsfähigen die Ausſichten Clevelands entſchieden 
bedeutend gebeſſert. 


Auſtralien. 


man bereits Gelegenheit gehabt, die herben Ent» 
beutung von Bergwerken durch die Bergarbeiter 
ſelbſt, ohne die gewohnte Oberleitung, zur Folge 


Waylſpruches kennen lernen win, muß man ſei⸗ 


alle Bedingungen der Pro uftion nmpeſtoßen, 


— 


franzoſiſche Anarchiſt Fraucois, welcher unter der = 
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Auch in Europa, ſpeziell in Frankreich, hat = 


täuſchungen feſtzuſtellen, welche die direkte Aus⸗ f 0 


nen Blick nach Auſtralien lenken, wo die Anwen⸗ 
dung des vom alleinſeligmachenden Sozialiamus 
gepredigten Syſteme in einem beſonderen Falle 
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eine ungewöhnlich günſtig entwickelte Unterneh⸗ die für Brandſtiſtung ſprachen, fand die Anklage⸗ ſich in einem fremden Lande befinden, während 
mung zu Grunde gerichtet und die „beglückten“ behörde u. a. darin, daß in den Ecken des die Ruſſen im eigenen Haufe ſich ohne Schaden 
Arbeiter ſelbſt in die ernſteſten Zwiſtigkeiten ver⸗ Bodens Haufen angekohlten Holzes, das theil⸗ bis Warſchau zurückziehen können. 


Paris, 14. Oktober. Getreidem arkt. 


N den 14. Oktober 1892. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Oktober 


Berlin, 
| l Deutſche Fonds, Pfand. und Rentenvrieſe⸗ 
Noch etwas 59,25, per November 59,75, per November⸗De⸗ Deutſche vn⸗Anl. 27% Schl. -l. -P 50,00 G 


ſetzt hat. Die Geſchichte des Bergwerkes von weiſe mit Theer beſtrichen, gelegen haben. Ferner ſtreite für die Ruſſen. Am erſten Tag, wo die zember 59,75, per Januar⸗April 60,50. Mehl vr. Lontel. Aal. 40 1000 3 * a N 
„Broken⸗Hill“ ſchildert uns einen der mer wür⸗ ſollen Delzfche te ſchräg an die Wand geſtellt und verhaßten Deutſchen den Boden des heiligen beh., per Okteber 51,00, per November 50,30, „de., de Sa Weſihr. vitterf@- 2½ „ 91,50 @ 


digſten Vorgänge der ſich je in dem Gold uch er⸗ en getheertes Thau als Zändſchnur ausgeſpaunt Rußlands betreten, würde der „nationale Krieg“ per November⸗Dezember 50,40, per Januar-⸗April b. 5. 8 . 4 20885 


= Ri 7 N fi .. . 0 x \ 77 7 3 . . f - 2 — 5 . . i 280 . 
lande Auſtralien abgeſpielt hat. Dieſer im werden ſein. Der Aageklante, welcher jede Schuld verkündigt werden, der für den Eindringling ver⸗ 50,710. — Spiritus ruhig, per ieder Bet Set 31 % nn 10 
änßerſten Weiten der Kole nie Neuſüdwales in der in Abrede fteitte, behauptete bezüslich des Holzes derblich würde, nur Greiſe, Kinder und Frauen 46,25, per November 45,25, per Nevember⸗De⸗ do. c . 20 2350 
; | 12% © 


2 2. 

do. do. neue 3 / % 99 0% B 

Weſtpe. Pr.⸗Obl 3¼½% 9640 5b | 
Berliner Pfobr. 5% 123 50 & 


würden dann zu Haufe bleiben (!). Der Unter⸗ zember 45,25, per Jaguar⸗April 45,50. 102 90 b 


Nähe von Süd⸗Auſtralien gelegene Diſtrikt war Ausſagen nicht machen zu können, das Thau ſei i 
gang des napoleoniſchen Kriegszuges wäre hier Havre, 14. Oltober, Torm. 10 Ubr 30 M. 


noch 1883, als ein deutſcher Einwanderer Namens zuen Dichten von Kanalröhren beſtimmt geweſen. 


Raſpe dorthin kam, eine unerforſchte Wüſte. Die Geschworenen erklärten durch ihren Spruch vorbedeutend. Fu (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, * do. 4% 440 40 
Nach einer oberflächlichen Unterſuchung wollte den Aug klagten des ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ Was den ſchließlichen Ausgang des Krieges Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 1. >. 5 


Raſpe entdeckt haber, daß das Land äußerſt reich brechens für nichtſchuldig und erfelgte 
an Silbermineralien ſei. Er kehrte nach der ſomit deſſen Freiſprechung. 
Küſte zurück, verband ſich m’t mehreren Perſön⸗ Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Alles neu fein wird: die numeriſchen, ſtrate⸗ wei 
lichkeiten, gründete eine Geſellſchaft, kaufte unge⸗ wurde eine zweite Verhandlung geführt gegen den giſchen, taktiſchen Werthe, die ſich auf dem 
heure Grundſtücke und machte ſich ſofert an die Steinſetzerlehrling Herm. Teſch aus Völſchen⸗ Schlachtfeld begegnen. Aber wir Ruſſen könnten 
Ausbeulung. Sogleich beim erſten Beginn der dorf wegen Nothzucht, dieſelde endete mit der den Krieg fünf Jahre lang fortſetzen, ohne uns Berlin, 
Unternehmung war der Erfolg ein wunderbarer. Verurlbeilung des Angeklagten zu 10 Monaten zu ermüden oder zu erſchöpfen (I), während jeder Zentral ⸗ 2255 di a 
Die Geſellſchaft rekonſtitnirte fich mit einem Gefängnis. andere Staat Europas ſich bis zum Selbſtmord der Salle, e. 4310889 0 e Za 
weit beträchtlicheren Kapital, und ihre ein⸗ mmemane mei erſchöpfen müßte. kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: So- otbeplss. 48 de eee 32 
zelnen Operationen wuchſen ius Hundertf ache. Der General Dragomirow, der 200,000 518 Rinder, 2656 Schweine (darunter 596 Ba- Freude Konds, 
Auf dem Erdboden, welcher noch 1883 eine Mann gegen Oeſterreich kommandiren würde, iſt konier), 804 Kälber und 239 Hammel. 45 20 0 Num. 51. u. Ott. 556 
€ Wüſle war, erhob ſich eine Stadt, die nach Herrn Modrich ein vollkommenes Rätbſel Von den Mindern wurden reichlich die ee ern 
alsbald 25,000 Einwohner zählte. Dieſelbe er Niemand vermag zu jagen, warum er im ruſſi⸗ Hälfte, in der Hauptſache geringe Waare zu 35 10 do. do. 18125% 
freute ſich elektriſcher Beleuchtung, zahlreicher ſchen Heere ein unbegrenztes Zatrauen genießt. den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 4 2 un 
Zeitungen, Banken, Schulen, Hotel“ und Kirchen Aber er genieße es. Die erſte Feuertaufe erhielt Inländiſche Schweine erzielten bei ruhigem — ı 
aller Elaubensbekenntniſſe; auch die unvermeid⸗ er an der Spitze einer Diviſion 1878 beim Ueber⸗ Handel für 2. und 3. Qualität — 1. Qualität en 
liche Heilsarmee fehlte natürlich nicht. Die gaug über die Denau. Er wurde alsbald am war nicht vorhanden — 52—58 Mark pro 100 do. Praus.⸗N. 18645 % 
Gründung von Broken⸗Hill war ein Ereigniß, Bein verletzt und konnte das Kommando nicht Pfu d Fleiſchgewicht mit 30 Prozeut Tara und 
welches auch auf Amerika ſpeziell eine beſendere wieder übernehmen. Berühmter habe Dragomi⸗ wurden ausverkauft. Bakonier waren zu reichlich 
Wirkung ausübte, da die Währungspolitik der row fein Apoſtelat für die Erziehung des Sol⸗ augeboten und hinterließen daher Ueberſtand. 
Vereinigten Staaten durch die Silberförderung daten gemacht, der nur bis zu einem gewiſſen Man zahlte 46—47 Mark pro 100 Pfand 


ir. -u. Neumark 3½% 99,00 G 
8 
rr, —— 
er 58 2 700 8 
Viehmarkt. Fine ger 5210 % | ie. Mat 2280 0 
14. Oktober. (Städtiſcher Poſenſche „ 45 N Pr. Pram Lal. haar b 
a Viehhof.) (Amtlicher Bericht] de. "Mh. 15175 %% Bader pre 1 78 
Direktion.] Geſtern und heute ſtauden am 


anbelangt, jo bemerkte der General, jo könnte per Oktober 96,50, per Dezember 96,25, per . 
Niemand wagen, etwas voraus zu ſagen, da bier März 96 25. — Ruhig. | 


tie 4% 103 80 


datzu⸗ 5 
Bayeriſche Anl. 4% 105,78 
Hamdurg Staats- ei. 

Anleihe v. 1888 3% 85 0% DE 
Hawburg. Mente 34,36 87 20 G 

0 amort. 


Else 


Argentiniſche Anl. 5% 

Bukareſt. Stadt⸗A. 5% 

Buen.⸗Airescld.⸗ 
Auleihe 


Kunſt 

Der Preußiſche Termin⸗Kalender — 
ſoeben für 1893 erſchieuen — iſt der einzige Ver⸗ 
waltungs⸗Kaleuder, welcher mit Genebmigung der 
Herren Miniſter auf Grund amtlichen Materials 
zuſammengeſtellt wird und daher bezüglich ſeiner 
Zuverläſſigkeit als dienſtliches Nachſchlagebuch 
Garantie bietet; dies bekundet auch der Umſtand, 
daß er in den betreffenden höchſten Jnſtanzen dem 
amtlichen Gebrauch dient. — Einem oft ausge⸗ 


„Aule 5% 
Cyoptiſche Aul. 3% 
do. do. U, 92,75 6 
Italieniſche Uieute 5% 92,708 
Vicziıcan. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 3% 81,60 b 
Viewy. Stadt.⸗Anl. 7% 
D 6% 
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do. do. 5% 85 6 

Oeſlerr. Sid... 42% 81 90 b 
eſt. 250 Fl. 1554 4% 123,70 
do. Eceb. 100 1858 — 825 00 


do. do. neue 5% 
Unaarifie un 


in Broken⸗Hill einen neuen Anſtoß zu bekonmen 


daß das Verzeichgiß der Städte die aus dem um⸗ 


ſchien. Doch was geſchah? Waren die Eigen⸗ 
thümer der Bergwerke geblendet, oder verſchmäh⸗ 
ten ſie es im vermeintlichen Beſitz hinreichenden 
Reichthums, ſich länzere Zeit mit der Verwal⸗ 
tung ihres Beſitzthums zu befaſſen, oder wollten 
ſie blos die Welt um eine neue Erfahrung be⸗ 
reichern? Wie dem auch ſei, im Jahre 1890 
ſchloſſen ſie mit ihren 3400 Arbeitern einen Kon⸗ 
trakt, durch welchen fie denſelben die Sorge über⸗ 
ließen, hinfort die Arbeitsbedingungen in den 
Bergwerken ſelbſt zu regeln. Von dieſem Augen⸗ 
blick an waren die von den Bergarbeitern zu die⸗ 
ſem Zweck gewählten Vertreter die Herren der 


ſprochenen Verlangen gemäß hat der Termin⸗ 


> k 2 in bi 
Kalender die werthwolle Erweiterung erfahren, Punkt Automat ſein dürfe, 


das Bewußtſein gewinnen, ein Faktor in einem 


ſtehenden Probedruck erjichtlichen Angaben in großen milſtariſchen Unternehmen zu fein. Dra⸗ 


Bezug auf die Einwohnerzahl, ſowie andere 
ſchätzenswerthe Notizen enthält. Der vierund⸗ 
zwanzigſte Jahrgang wird mit Genehmigung des 
Herrn Minifter des Junern die offizielle und 
allein zuverläſſige Aucieunetätsliſte der höheren 
Beamten der allgemeinen Verwaltung nebſt einer 
amtlichen Beſoldungs⸗Tabelle (Beſoldungs⸗Skala) 
bringen. Durh die ſtete Vermehrung des Ju⸗ 
halts gewinnt der ſeit vierundzwanzig Jahren er⸗ 
ſcheinende Termin⸗Kalender für jeden Beamten⸗ 


taktiſchen Hülfsmitteln. Er ſei nicht von fo 
außerorventlich ſtrengem Temperament wie Gurko, 
aber der Generalſtab würde „unbedingt“ 


würden Wunder der Tapferkeit gegen das öſter⸗ 
reichiſche Heer vollbringen. (!) 
man Herrn Modrich in Warſchau 
daß im Falle des Krieges gegen Deutſchland die 
Ruſſen auf die direkte Kooperation Frankreichs 
zählen. In ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen gilt 


r der ſeinen lität 60—65 
Inſtruktionen felgen und ſeine 200,000 Mann Pfund Fleiſchgewicht. 


Weiter bat kleiren Markt, nicht geb andelt. 
belehrt, „=. — 


er müſſe auch wieder Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara pro 


Stück. 
Am Kälbermarkt war die beſſere Waare 


gomtrow gelte als reich an ſtrategiſchen und etwas knapper als bisher. Das Geſchäft wickelte 


ſich ruhig ab. Man zahlte für 1. Qualität 66 
bis 70 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qua⸗ 
Pf., 3. Qualität 50 —59 Pf. pro 
Hammel wie 


wurden, gewöhnlich am 


A al 


Telegraphiſche 


n 


Depeſchen. 
Berlin, 14. Oktober. 
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Von ſonſt zuver- 


kreis unverkennbar an praktiſcher Brauchbarkeit. 


In Königsberg i. Pr. hat ſich ein 
Komitee gebildet, um auf Gründung einer Hoch⸗ 
ſchule der Muſik für Blinde binzuwirken. Das⸗ 
ſeſbe wendet ſich in einem Aufrufe an alle Die⸗ 
jenigen, welche für das edle Unternehmen, die 
Geiſteskräfte unglücklicher Blinder zu ihrer ge⸗ 
deihlichen Exiſtenz nutzbar zu machen, einzutreten 
und an biegen Werke durch Bildung von Orts⸗ 
ausſchüſſen mitzuhelfen bereit ſind. Bezügliche 
Mittheilungen ſind an Herrn George Neumann, 
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is als feſtſtehend, da Fraunzoſen, die.. 8 = 
ſich 8 En ach Alt wasser, durch läſſiger Quelle wird berichtet: Das Staatsmini⸗ 


Dänemark in das Herz von Deutſchlaud ein- ſterium hat ſich in feiner geſtrigen Sitzung ein⸗ 

8 Auf 30; Grundlage ki ein gehend mit dem Plaue für die Landtagsarbeiten 

olidariſches Programm zwiſchen Rußland, Frank⸗ zflig immer nicht i fizieller 5 b. 2½% 98 806 Jelez-Orel gar 5% = 

reich und Dänemark feſtgeſtellt worden. So beichäftig", 3 Baur: win 3 offiziell ablu- ind. 4. Em. e ane eh a. 4% ve; 
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5 tages ſeſtgeſetzt. Man hält nur das für ſeſt⸗ Wasa gaytewendernei® 


ſich in Warſchau erzählt. N ne = i. e 
Bremen, 14. Oltober. Laut einer Mel, ſtebend, daß der Landtag vor Mitte November] 3; iger. mar m, te 
dung der „Weſerzeitung“ aus London kollidirte beſtimmt einberufen wird. Die drei Steuer- ie, bee —— | Sei. 
das deutſche Kriegsſchiff „Gneiſenau“ mit dem do Starz. Bol. % 1 8 eiae gar. 4% 
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weiſung der Realſteuern an die Kommunen und 


1 — — 
terer wurde von der Mannſchaft verlaſſen. „Gnei⸗ 
(W. T. B.) Das 3. Geſetzentwurf bezüglich der Vermö,enftener, 


Situation. Kraft des Prinzips der Gleichbeit 
ſetzten fie einen gleichmäßigen Tas elohn für alle 
Arbeiter feſt, ohne Rückſicht auf Fleiß, Geſchick⸗ 
lichteit und Erfahrung. Dann ergriffen fie ver⸗ 
ſchiedene Maßregeln, welche den achtſtündigen Ar⸗ 
beitstag thatſächlich auf einen Arbeitstag von drei 
Stunden und zehn Minuten reduzirten, und da 
jede Aufſicht fehlte, wurden dieſe drei Stunden 
den Arbeitern auch nicht langweilig. Beſucher, 
welche in die Bergwerke kamen, fanden oft die 
— nur ee Leſen wur Zeitung oder 
eines Romans beſchäftigt. o reich nun auch E 
die Bergwerke waren, fo konnte ſich eine derartige Königsberg i. Pr. Oberhaberberg 98, als Ser 
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19475 
wird beute eine tödtlic) verlaufene, von außerhalb ATS 
eingeſchleppte Erfranfung an Cholera telegraphiſch 
gemeltet. In Stettin und Kreis Randow kam 
auch geſtern keine Erkrankung vir. 
— Die Landtags ⸗Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Dramburg⸗Schivelbein findet am 27. d M. 
in Dramburg ſtatt. Kandidat der Konſervativen 
iſt der Laudrath v. Bredhaufen in Dramburg. 
— Dem Sekonde⸗Lieutenant von Krauſe im 
pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 iſt die Reitungs⸗ 
Medaille am Baude verliehen worden. 
Dem Eiſenbahn⸗Bahnmeiſter Matthes zu 
targard i. Pomm. und dem Revierförſter a. D. 
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ſenan“ lief in Plymouth ein. 
zn 5 daß Arbeiter 177 Fan 2 FR 2 Gegen 1 hi ee 
einem Tagelohn von 17 Schillingen etwa 5 Aitr. 2 eichsgericht verhandelte heute über die Reviſion ſſen Zu⸗ 
die Woche verdienen könnten, 5 der Geſell⸗ Aus den Provinzen. des Bankiers Leipziger, welcher am 12. Auguſt 5 3 re ee 
ſchaft immerhin noch ein Reingewinn von fünf Swinemünde, 14. Oktober. Der engliſche wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehlerei nn entri zugehen, enen 
Lüürl pro Arbeiter, alſo 17,000 Ark. die Woche Kapitän Nicolſon traf hier ein zur Beſichligung zu 10 Jabren Zuchthaus verurtheilt wurde, wäh⸗ veröffentlicht werden. Bezüglich des Einführungs⸗ 
blteb! des „Foudroyant“ und Aufnahme der Beſtände rend Kommerzienrath Wolff, der keine Reviſion Termins wird bei jeder Vorlage die Einführung 
Auf die enormen Gewinne der erſten Zeit an Schiffsmatrial. Ein in London gebildetes eingelegt hat, wegen Unterſchlagung zu 10 Jah- zugleich mit der Publikation in Vorſchlag ge⸗ 
folgten natürlich alsbald die Verluſte. Nachdem Komitee hat die Mittel zum Rückkauf durch ren Gefängniß verurtheilt wurde. Die Reviſion bracht werden 
das patriarchaliſche Regiment elwa 2 Jahre ge⸗ Sammlungen aufgebracht und auf der Bank wurde verworfen. 5 Lemb 8 ; 2 
dauert batte, entſchloſſen ſich die Eigenthümer der’ deponirt. An der Spitze des Komitees ſteht der Paris, 14. Oktober. Die Schaluppe emberg, 14, Oktober. Polniſche Blätter 
Bergwerke, dem Schlendrian ein Ziel zu ſetzen. Im Lordmayor von London. Die Abbrucharbeiten „ Bapliſte“, die in Boulogne eingetroffen it, be⸗ melden, daß an der öſterreichiſchen Grenze ein 
5 urn 3 beſchloſſen ſie, 2 5 en find feit 2 3 8 ara — au Der Bone sen 1 Be öſterreichiſcher Grenzſoldat von einem ruſſiſchen 
wieder einzuführen und eine tä e Lehuſka arantirte Ent ung von zehn nd. er | Nähe von Saint Valery in der Nacht au on⸗ e : * en 
x anf welche den geleifteten Goa ent⸗ Sri 2 Nicolſon re das sche Am Nelfon⸗ tag bei ſchwerem Sturm zahlreichen Leichen und ee Ace ee 
frricht. Die an das ſüße Nichtsthun gewöhnten Mufenm beſtimmte Schiff nach England über⸗ Schiffstrümmern, oſſenbar von einem untergegan⸗ 15 . ruſſiſche B m b 
Bergleute fanden dieſe Bedingungen zu hart. führen. a * genen großen Transpektdampfer hekrüßrend. ſbirdern, daß ruſſiſche Bauern ohne Päſſe die 
Sie ſtreikten und verſuchten die Cigenthümer zu 15 KK. 5 3 3 Grenze paſſiren. 
verhindern, andere Arbeiter anzuſtellen. Da die 5 welches bei den Arbeiten beim ruen Thore in 5 g 
Beier an ihrem Recht 111 brachen Un Vermiſchte Nachrichten. Verwendung Bub: 228 Bud ae Serbien Letzte Nachrichten. 
ruhen aus, und da die Ortspolizei außer Stande — Wie es militärfromme Pferde giebt, ſo einer Dyn mit⸗Patrone in die Luft geſpte gt. Schwerin i. M., 14. Ot ober. Heute Nach⸗ 
war, die Ordnung aufrecht zu erkalten, mußte giebt es auch ruſſenfromme Schrütiteller. Eine Neun Arbeiter find ſchwer verwundet, einer blieb ittag 1 der ee 505 5 eee 
die Regierung von N:ufüdiwales eiufchreiten. — beſondere Leiſtung in dieſem Genre iſt ein neues ſofort todt. =. T. B.) Schwerin Über Wiesbaden nach Cannes abgerel ! 
Der Premierminiſter George Dibbs, deſſen par⸗ Werk „Ruſſia“ von Giuſeppe Modrich. Das, Bukareſt, 14. Oktober. (Hirſchs T. B) = gr ae geren 
lamentariſche Lage ohnehin eine prekäre war, da Buch iſt mit italieniſchen Worten geſchrieben — Heuſe Morgen um 7 Uhr wurde hier und in Vorher wurde der Afrika⸗Reiſende Oskar Borchert 
im Jahre 1891 De größere Zahl 206 Arbeiter: | wenn nz abet — von tem Geiſte 15 NZ bis 30 Sekunden dauerndes Erd⸗ yo Großberzoge in Audienz empfangen. 
eputirten neugewählt war, und weil man gerade Volkes widerſpiegeln ſoll, ſicher nicht in italieni⸗ N dürt. 5 ' Br 4, Oktober. Die Rettungsſtation 
zur ſelben Zeit über ein Mißtrauensvotnm gegen ſcher Sprache. Erwähnenswerth iſt das Buch Sofia, 14. Oktober. (Hirſchs T. B.) 5 1, 14. 5 m 14. Oktober ah de 
das Kabiner debattirte, that nichtsdeſtowiger voll⸗ als ein Verſuch, die Sache des autokratiſchen Heute Morgen um 7 Uhr wurde hier ein leichtes Borkum te epeapäktt: 2 . ; 
auf feine Pflicht, nahm die durch die Einen Rußlands vor dent italienischen Volk zu vertheidi⸗ wellenformiges Erdbeben von Süd nach Nord bei auf dem hohen Riff geſtrandeten deutſchen Galiot 
chümer von Broken⸗Hill neu engazirten Arbeiter gen. Der Verfaſſer iſt der Auſicht, daß die vollſtäudig wolkeutoſem Himmel verſpürt. Die „Katherina“, Kapitän Spelde, vier Perſenen ger 
aufs wirkſamſte in Schutz und verhaftete die 7 Gegnerſchaft des italieniſchen Volkes gegen Ruß⸗ Temperatur war 9 Grad, rettet durch das Rettungsboot „Emden“ der Weſt⸗ 
Rädeleführer der Streikenden. Die Opposition land ein Kunſtprodukt ſei, erzeugt von der Preſſe Ottenitza (Ir. Walachei), 14. Oktober. S tation 
im Parlament von Neuſütdwales beobachtete bei und den Sejuiten! Daß bei einem fo heifblüti⸗ (Pirſchs 2. B) Ein fürchterliches Erdbeben, 4 ee 
dieſer Gelegenheit eine ſehr bemerkenzwerthe gen und allgemeinen Stichworten fo zugänglichen | welches heute Morgen um 7 Uhr 90 Sekanden Wien, 14. Oktober. Se. Majeſtät der deutſche 
Haltung. Ihr Fübrer, der frühere Premiermi⸗ Volle wie es das italieniſche iſt, auch viele un⸗ lang währte, bat außerordentlichen Schaden an⸗ Kaiſer hat dem Kommandeur des 2. Armeekorps 
niſter Sir Henry Parker, welcher lediglich in begründete Vorurtheile gegen das ruſſiſche Bott) gerichtet. 5 von Sckönſeld die Brillanten zum Großkreuz 
Folge feines Widerſtandes gegen den achtſtündigen unterlaufen, iſt gewiß, und Niemand würde e des Rothen Adlerordens, dem Oberjägermeiſter 
Arbeitstag gefallen war, gab die Erklärung ab, dem Herrn Modrich verdenken können, wenn er Borten - Berichte, G Abenſperg -T un vas Großkreuz des 
daß er es ſeiner unwürdig erachte, unter ſolchen verſucht hätte, dieſelben zu verſtören. Er wirft! JPoſen, 14 Oktober. Spiritus loto obne rafen kubenſperd Pen Abvaller te 3 g 
Umſtänden mit der Arbeiterpartei zuſammen zu|jich aber zum Vercheidiger von allem auf, was in Faß (50er) 52,60, do. loko ohne Faß (Tuer) Rochen Adlerordens und dem Kavallerie uſpektor 
geben; das Gros feiner Partei folgte tom, und Rußland geſchieht und verübt wird. So ha 33 10. Still. — Wetter: Windig. Feldzeugmeiſter von Gagern das Großkreuz des 
die von den Sozialisten beantragte Tagesordnungſer die Stirn, die „ſchönen Landſchaften“ inn Magdeburg 14. Oktober. Zucerbe⸗ Kronenordeus verliehen. 
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Ja, was Sibirien und die Lage der Verbannten dort zuſ richt. Koruzuder erkl, von 92 Prozent 1405. Carma sx, 14. Oktober. Gensdarmen und 
das Merkwürdigſte iſt, von den 37 Arbeilerdepu⸗[preiſen, deren ſchreckliche Details man aus den Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13.55. Zäger zu Pferde zerſtreuen fortwährend die ſich 
tirten der Volksvertretung von Neuſüdwales erſchütternden Schilderungen des Amerikaners Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11.00. 3 3 . 5 
geben 12 ihre Stimmen gegen ihre eigenen Ges | Kennau kennt. Aus dieſem Zug kaun mau auf Feſt. Brod Naffiuade IJ. —.—. Brod⸗ immer neu anſammelden Gruppen der Streiken⸗ 
ſtunungsgenoſſen zu Gunſten der Regierung ab. den Reſt ſchließen; ein eigenes Kapitel iſt dem Raffinade II. —.—. Gemablene Raffinade mit|der. Es kam wiederholt zu thätlichen Zuſam⸗ 
Eine ſchlimmere Verurtheilung hat der ſozia- Umſtand gewidmet, daß der Verfaſſer in Ruß⸗ Faß 27,00. Gemahlene Melis I. mit Faß menſtößen. Der Dep utirte Baudin, der von den 
liſtiſche Gedanke noch niemals erfahren. Daß land hereingelaſſen wurde, ohne hundert Kuuten⸗ 25,75. Ruhig Rohzucker J. Produkt Pferden der Gens ückged 4 t d 
aber ſozialiſtiſche Abgeordnete ſich an der Verur⸗ hiebe zu bekommen. Triumphirend erzählt Herr] Fyaniito f * Hamburg ver Oktober J Se 2 MEDIEN neee 
theilung ihres eigenen Ghftems in fo hervor Modrich feinen Leſern, daß er die Diebe nicht 13,374, bez, 13,40 B., per November 13,377, drohte, ſich feines Revolvers bedienen zu wollen. 
ragender Weiſe betheiligt haben, das zu erleben erhalten habe. Das iſt doch beſcheiden. Nach G., 13 42", B., per Dezember 13,50 G., Genua, 14. Oktober. Heftige Regengüſſe 
war dem fünften Erdtheil vorbehalten, auf der Stimmung, die das Buch durchweht, darf 13,521½% » per Januar⸗März 13,77 G., 13,82½ | haben von Neuem in Genua und Umgebung viel 
5 es vor zwölf Jahren noch keine ſoziale 5 annehmen, 12 indeſſen auch 2 Knuten B. — Ruhig. Schaden verursacht. Die Ortſchaft Buſalla 
rage gab. ieben, wenn fie ihm geworden wären, eine : :aeichä 2, er 5 x 
Bir RER EBENEN Vale Seite“ abzugewinnen verſtauden „„ 0 Rohzuckerg 6 it 32.00 ſtebt vollſtändig 88 N SM nie 
bbblätte. Man würde ein ſolches Buch für un⸗ Köln, 14. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ſchenleben iſt nicht zu beklagen. 5 
A Stettiner Nachrichten möglich halten, wenn man nicht aus dem Namen treidemarkt. Weizen hieſiger loko —.—, London, 14. Oktober. Bei der geſtern in 3 Eraniendurg au. 
Stettin, 15. Oktober. Das für morgen, fie, daß 5 Bat, u Vortede er, do. neuer 16,75, do, fremder boo 18,50, per Portsmouth abgebaltenen Parade der dort garni⸗ (ee es 
Sonntag, in der Friedenskirche zu Grabow ange: in Balcatten Den uniither 1722 75 November 16,10, per März 16,90. Roggen ſenirenden 13. Kompagnie wurden wiederum drei 
kündige Kirchenkonzert kaun erſt am den heuti en Versätiniff 8 chuß iſt. Unter hieſiger loko —.—, neuer 16,50, fremder loko Schabracken und mehrere Sattelriemen vollſtän⸗ F 
Sou tag, den 23. d. Mts., stattfinden. 9 sättuifen. if es ausgeichtofien, 19,25, per November 15,10, per März —.—. 6 85 facher 
Aus dem Regierungsbezirk Stralſund daß Jemand zugleich ein Freund der ruſſiſchen Hafer hieſiger loko ——, fremder 15,50. dig zerſchnitten vorgefunden. Trotz mehrfa 
bent ale n Berka 8 1 N Volkes fein kmu. Nüb ö loto 53.50, per Oltober 52,70, per Auſſorderung haben ſich die Thäter nicht gemel⸗ S eee 
soft . 9 fette G. ld bog ale Mai 52,60, Neuer hieſiger Weizen ——. — det und erhielt deshalb die ganze Kompagnie B ‚== 
Wenn mit dieſem Buche indeſſen der Dreibund * 14 Ottober, N 3 u Kaſernenarreſt. bg Bab terfbobent. 4 —.— 
geſprengt werden ſoll, jo it das Geld dafür um⸗ Zacher m N 1 FR er London, 14. Oktober. Nach Peter 9 5 Verſicherungs - Geſellſchaften. 
ſonſt aurgegeben. obzuder 1. Probukt Balis 88 pet Mende. Privatmeldungen wurden in den liihauiſchen wolte agen, nn. 4 Loans N 
Aus den Interviews, die der Verfaſſer mit. ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg lichen Gouvernements viele Lehrer, Beamte und Serie: beer 109 128.008 mand, Er; 
theilt, heben wir das Geſpräch heraus, das er in per Oktober 13,42 ½, per Dezember 13,52 ½, per Richter wegen angeblicher Betheiligung bei do. 8 Ur 
Warſchau mit einem ruſſiſchen General über die März 13,90, per Mai 14,05. — Ruhig. ; en Verbindung verhaftet. Die | Erlouin,seuerv. «00 9386008 
\ h Bin i / einer revolutionären Cencerbia “ 45 11160 
Chancen eines rnſſiſch deutſchen Krieges hatte. „Hamburg, 14. Oktober, Nachm. 3 Uhr.] Verhaftungen ſollen mit dem letzten Bomben⸗ cu. as —— 
Acht Tage nich der Kriegserklärung ſagte Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average in Stierniewice im Zuſamme 
der General, könnte Deulſchland in das ruſſiſche Santos i 11 75 1 ae 1 uhang 
‘ 7600, per März 75,00, per Mai 74,00. — [fteben. U 


Wechſel 
Cours vom 


— 


Gebiet mit 600,000 Mann einfallen und ſich nt -Discout. 


as BERND: 5 
Naether zu Bütow, bisher zu Reiherhorſt im daun bis nach Warſchau ausdehnen, oh e eruſt⸗ Ruhig. 1 S — dens 8, Sondern Mia 14. Ottob er. 
5 N Blton, ift ber königliche Krouen⸗Orden lichen Dinderniſſen zu begegnen. Gurko könnte Peſt, 14. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Wetterass siche Triple 8 ! — 74 
8 vierter Klaſſe verliehen worden. Dem ordent⸗ in derſelben Zeit nicht meyr als 10,00 Mann Produktenmar tt. Weizen lolo, feſt, = d. den 15 0 2. — v 2% 22 
5 lichen Seminarlehrer a. D. Ilgen zu Kammen konzentriren, die gegenwärtig in den feſten Plätzen per Herbſt 7,65 G., 7,67 B.,, per Frühjahr] für Sonn gr a a ktober 1892. BR Be: 4 
| i. Bomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter von Warſchau, Iwaugored und Nowo⸗Geotgewsk 7,90 G., 7,92 B. Hafer per Herbſt 5,45 > Ein, wenig ugleres eiter mit mäßigen bis wen Pee %% wi 4 
K Rlaſſe verliehen worden. vertheilt ſind. Die Beſatzung dieſer Feſtungen G., 5,48 B., per Frühjahr 5,43 G., 5,75 B. friſchen öſtlichen Winden und veränderter Bewöl⸗ eisen g Sg 9 55 1 1 
* = Die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ würde 150,000 Mann verlangen, fo daß die gegen Ma is per Oktober —,— G., - B,, per kung ohue ergebliche Niederſchläge. bene s nen 205 22 8 4 
3 tigung, welche geſtern ſlaltfand, hatte ſich mit den eindrinzenden Feind verfügbare Armee in den Mai⸗Juni 18855 5,10 G., 5,12 B. Kohlraps Waſſerſtand ai en . zus e 3 
2 einer umfangreichen Anklage gegen den Seiler: erſten Augenblicken 250,000 nicht überſchreiten per Auguſt⸗September —,— G., —,— B. — 1 Dresden, 13. Oftober, — 10% Y e „ — —— 4 
eſellen Georg Wollburg aus Neuwarp zu würde. Die Deutſchen müßten gleichfalls Wetter: Schön. Elbe bei Dres 55 8 0 r, 80 — Se 1 S Re > 5 5 f 

beiehäftigen. Derſelbe wurde beſchuldigt, das zu 200000 Mann auf die Belagerung der Feſtungen Paris, 14. Oktober. Getreidemarkt. Meter. 75 Elbe bei 1 ine 13. ue Lace 5 Hosen 5 me u 

Neuwarp in der Oſtſtraße belezene Haus feines wenden, fo daß für das Schlachtfeld 400,000 Alnfange-Berit.) Mehl matt, per Oktober . 1,01 Meter. — Un rut bei Ober bei do. ee ei 60 5 

Vaters in der Nacht vom 30. zum 31. Mai] Deulſche gegen 250,000 Ruffen blieben; während 50,90, per November 5020, per Novemder⸗ 13. Oktober, . 0,80 Meter. — 852 Deter Ber Bob: uud Papi 

d. 38. vorſätzlich in Brand geſteckt zu baben. die Erſteren indeſſen leicht Verſtärkungen an ſich Februar 50,30, per Jauuar⸗April 50,60. — Breslau, 13. Oktober, Oberpegel + — . ˙ » 
5 Das Feuer war Nachts 2 Uhr auf dem Boden ziehen könnten, wülrde das den Ruſſen erſt ziem⸗ Spiritus feſt, per Oktober 46,50, per Nor Unterpegel  — 0,01 Mieter. 0,30 Mete Ze Seeg. 1 

ausgefommen, jedoch bald von der hinzugerufenen lich langſam gelingen. Gegen die Wahrſcheinlich⸗ vember 45,50, per November⸗Dezember 45,25, bei Poſen, 13. Oktober, — 20 Ceaneb er tl is | 


+ 


Beuerwehr gelöfcht worden. Verdachtsmomente, 


1 


Januar⸗April 45,25. — Wetter: Schön. 


* 


keit eines Sieges der Deutſchen ſpräche, daß ſie per 


* — n 1 2 u "un 


Netze bei Uſch, 10. Oktober, 


Mn a e — 


+ 0,90 Meter. 


. Jauer Kier. 
Erzählung von Georg Höcker. 


Nachdruck verboten.) 


6) 
\ „Was ſagſt?“ ftammelte der Förſter, während 
\ : ihm das Blut ſchon wieder verrätheriſch nach 


f 0 den Schläfen ſtieg, und ſeine Stimme rauh 
> Hang. 


Der Bauer lachte nur über die Wuth des 

Andern; die Wahrnehmung, denſelben in Har⸗ 

5 niſch gebracht zu haben, beluſtigte ihn offenbar 

ungemein. „Ja, jo iſt's,“ ſagte er, zur Bekräf⸗ 

tigung recht nachdrücklich mit dem Kopfe nickend. 

„Vorläuſig hab' ich Auderes zu denken — die 

Bärbel mit ihrer Verſorgung macht mir noch 
lang' kein Kopfzerbrechen.“ 

„Das hat ſie nie gethan,“ rief der Förſter er⸗ 
grimmt, „— das weiß Gott .. ſie war immer 
nur das Stiefkind im Haus, während die Vroni 
immer Dein Zuckerſchatz geweſen iſt — ſoll Dir 
noch recht viel Segen und Glück bringen, die 


Hochmuthsprinzeß — das Zeug hat fie ganz 
dazu.“ 
„Schönen Dank auch für den frommen 


f Wunſch“, ſagte Lier kurz. „Und nun biſt hoſſent⸗ 
1 lich fertig mit Deiner Predigt?“ ; 
| Lindner ſah ihn nur noch wuthiprühend an; er 
murmelte etwas Unverſtändliches vor ſich hin 
und ging dann kurzweg aus dem Zimmer. 
Drau en auf dem Hofe traf der Förſter mit 
ſeinem 
den Blumengarten verlaſſen hatten. Souft hätte 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man koufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 

| läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 

6 Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 

brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß 

fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 

f und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 

| Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 

krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
0 zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die 
\ eiden⸗abrik . Henneberg, (k. u. k. 


23 — 


1 Hofl.), Zürich, verſendet gern Muſter von ihren 
5 ächten Seidenſtoffen an Jedermann, und liefert 
N einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll 
\ frei in's Haus. | 


2 5. Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


1 Die 4. Ausgabe der 3½ % Stettiner Stadt⸗Auleihe⸗ 
ö ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. i 
. Haussig. 


Bankgeſchäft, 
Heumarkt 2. 


Berlin W., Zietenstr. 22 
N ; (früher Chorinerſtr. 45), 
9 im eigenen, nur für Unterr chtszwecke eingerichteten Haufe. 
0 


Militär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer 

9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kinlſch 

staatl. konzeſſ. für alle Militär- u. Schulexamina 

Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 

k pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Examinatoren 

Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 

ſtauden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 

meistens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen⸗ 
fionäre ca. 33. 


4 1 4 * 
| Technikum in Hamburg, 
ughausmarft 42, : 
| vorm. Maſchiniſten fehle 9 W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern 
) Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat 
f Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko 
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2 Zitberunterricht 

ertheilt Anfängern und Vorgeſchritteuen 
7 Robert Mader, 

> Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 2 

| DIY VVV ITV AAAAAAAAAAAA AA AA 

! ER GErſte und einzige Haudels⸗-Lehranſtalt 

ö * gegr. 1861. Am 17. Oktober neue Auf; 

nahme i. allen Unterrichtsgegenſtänden b. gründ 

. licher u. vollkommener Ausbild. i. kurzer 

Zeit. Anmeld. 1 Tag vorh. Kohlmarkt 10, 11 

| Gründl. Vialin- u. Klavier-Unter 

richt Anfängern und Vorgeichrittenen, in u. außen 

4 dem Haufe ertheilt 
eri Kaloum, Bellvuefir, 10, 9. part. 
Das angekündigte 
= 

Kirchenkonzert 

in der Friedenskirche kaun ein- 

getretener Hinderniſſe wegen nich 

ö am Sonntag, den 16., ſondern erii 


am Sonntag, den 23. d. M. 
9 Abends 6½% Uhr ſtattfnden. 
Naheres wird noch bekannt gegeben. 
Seanonses2C053.999888950395FRBE 
Zeugt die Wirfenjchaft gegen das Daſein € 


Gottes und die Echtheit der 
heiligen Schrift? 


& 
Geke In Iartran 
s Veiientlicher Vortrag 
8 Sountag Abend 48 ¼ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 
Kur“ 


Entritt frei. er 
2UVPEIILEESELGCEEDEIR0E32IC9HH 


Am Sonntag, d. 16. d. M, 


ändet die Feier des Jahresfeſtes unſeres Jünglings⸗ 
Vereins ftatt, zu der wir unſere Freunde u. Gönner 
giermit ergebenſt einladen. Die Predigt wird Herr 
| Paſtor Eurer um 4 Uhr in der St. Lucaskirche 
‚ halten. Die Nachfeier findet um 6 Uhr im Saale am 
7 Weſteudſee ſtatt. 

4 Der Vorſtand. 


Je ein Frohsin 
Ons. 
Heute, Sonnabend, den 15. d 

3 Uhr, Findet unſer L. Wimter-Hir z 

dei Herrn N. Manse, Kaiſer-Garten, ſiatt. 
Billets find zu haben bei den Herren Ea unananaa, 

Ingitr, 1, 3 Tr., Veker, Saunierſtr. 6, H. 3 Tr., 

 »freizsehner, Wilhelmſtr. 20, 1 T., und im 

Axreinslokal, Kaiſergarten. 

Freunde und 
Hit eingeladen. 


gsessseessse : 


Lindner zweifelsohne in den leuchtenden, verklärt 


ohne und Bärbel zuſammen, welche eben 


— — — RRBB——K——B—B B BZ BB —B—8 RR. 


Bee a Be Teer trocken und ſchwer, iſt 2 billig zu verkaufen. 


mit einander wechſelten, ehe Karl ſich mit ſtum⸗ 
mem Gruße empfahl, und das junge Mädchen 
haſtig nach dem Stallgebäude eilte. 


II. 


Der Lierbauer mochte einige Minuten laſſig an 
den einen Längspfoſten der Hausthür gelehnt da⸗ 
geſtanden ſein und ſich von der heiß hernieder⸗ 
brennenden Sonne haben beſcheinen laſſen, als er, 
durch das plötzlich anhebende wüthende Gebell ves 
wie beſeſſen an ſeiner Kette emporſpringenden 
Kettenhundes aufmerkſam gemacht, aufſchaute und 
einen kleinen, ſchmächtigen Mann eben, einen 
ſcheuen Begen um den Hund beſchreibend, iu den 
Hof eintreten ſah. „Schau, der Baruch Levi,“ 
brummte der Bauer vor ſich hin, ohne ſich im 
Geringſten aus ſeiner bequemen Lage zu 
rühren. 

Der kleine, faſt dürftig gekleidete Mann mit 
dem drillichenen Sack auf der Schulter, in dem 
ſcharf geſchnittenen, unverkennbar die jüdiſche 
Herkunft verrathenden Geſicht ein paar kluge, 
liſtige Aeuglein, die jo ſcharf wie zwei Schweter⸗ 
ſpitzen funkelten, trat unter tauſend demütbigen 
Verbeugungen, dabei die ſeidene Kappe beſcheiden 
in der einen Hand haltend, auf den Bauern zu. 
Grüß Gott, Herr Lier,“ begann Levi dann mit 
näſelndem, ſingendem Stimmklange. „Es iſt mir 
eine große Eör', daß ich fo glücklich bin, anzu⸗ 
treffen den Herrn, wo iſt Bürgermeiſter vom 
Dorf und het einen Ruf weit und dreit durch 
das Land ... aber,” ſetzte der Handels mann 
nach einer kurzen Weile hinzu, während welcher 
er vergeblich darauf gewartet hatte, einen Gegen⸗ 
gruß von dem Bauern zu vernehmen, „was 


blickenden Augen und den dunkel geröt heten 
Wangen der Beiden deutliche Verrät ler der 
zwiſchen ihnen geführten Unterhaltung erkennen 
müſſen. Jetzt aber, ganz erfüllt von dem in ihm 
gäbrenden Unmuth, batte er kaum Acht auf die 
Beiden. „Komm, wir müſſen weiter,“ ſagte er 
kurz zu ſeinem Sohne und dann ftredte er 
Bärbel die Hand zum Abſchied entgegen, faſt 
ohne es zu wiſſen und ſchon im Begriffe, den 
Fuß zum Gehen zu wenden. „Na, behüt' Dich 
Gott, Mädel — laß' Dich bald einmal ſehen bei 
uns,“ meinte er kurz. 

Bärbel nickte mit dem Kopfe, während fie zu⸗ 
gleich dem neben ihr ſtehenden Karl verklärt zu- 
nickte. „Wir kommen ſchon recht bald einmal, 
die Vroni und ich.“ 

Lindner ſchnitt ein grimmiges Geſicht und 
ſchüttelte ſich dann, als ob er eitel Galle habe 
ſchlucken müſſen. „Komm' Du lieber allein,“ 
brummte er. „Für fo ein Herzblatt wie die 
Vroni iſt mein ſchlichtes Forſthaus nit gut 
genug.“ 

„Ei, Onkel, wie Du nur ſo ſprechen magſt,“ 
entgegnete Bärbel ſchüchtern. „Die Vroni hat 
Dich auch herzlich lieb und ſie kommt gewiß 
gern mit.“ 

Doch Lindver hörte ihre Worte ſchon nicht 
mehr; er hatte ſich bereits absewendet und ſa ritt 
nach dem Thorboges. Aber auch die Liebenden 
mußten ſich trennen, denn im ſelben Augenblick 
erſchin der Lierbauer in der Hau zthür und ges 
bot Bärbel mit rauhen Worten, ſich an die Ar⸗ 
beit zu begeben. Er konnte freilich nicht ver⸗ 
hindern, daß die Beiden raſch noch einige Worte 


Saal der 
Randewer Dampfmolkerei. 


Sonnabend, den 15 d. Mts., 
Ber Abends 8 Uhr: mu 


Hans Sebelin’s 


Reuter-Recitationen 


Grosser Wein-Ausverkauf. 

Wegen Uebernahme einer Fabrik in Weſtpreußen beabfichtige ich mein am 
hieſigen Platze beſtehendes Weingeſchäft aufzulöfen und ſtelle von den bedeutenden waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird ber⸗ 
Beſtänden zunächſt die nachſtehend näher bezeichneten, gut gepflegten und abgelagerten 
Weine zu ermäßigten Preiſen zum Verkauf: 

a. Bordeaux- Weine: 


auch iſt geftorben die Frau, wie ich Hab” gehört 
mit vieler Betrübniß im Herzen und aufrichtigem 
Beileid; ja freilich, die Frau Eheliebſte — Gott 
hab' ſie ſelig, das war ein Weib, tugendſam wie 
Honig und —“ 

Lier unterbrach den Geſchwätzigen mit lautem 
Auflachen, wäbrend er zugleich feine Pfeife aus- 
llopfte. „Schwatz' Du und der Teufel,“ rerſetzte 
er, erſichtlich in beſſere Laune verſetzt. „Da 
möcht' Einem der Verſtand vergeh'n, wann man 


machen Sie für ein grauſames Geſicht . man 
könnt' ſich fürchten vor Ihrem Geficht.“ 

Der Bauer ſaugte mächtig an feiner Pfeife 
und blickte dann ſcheinbar angelegentlich nach dem 
Himmel, an dem ſich nach wie vor nicht ein ein⸗ 
ziges Wölkchen zeigte. „Mußt halt mein Geſicht 
nicht anſchau'n, wenn es Dir nicht gefällt, Levi,“ 
ſagte er daun geringſchätzig. „Hol's der und 
jener, man hat doch Kreuz genug auf der 
Welt.“ 

Der Handelsmann trat mit ſchmeichleriſcher 
Miene voch räher an ihn heran. „Aber Sie 
doch nicht, Herr Lier,“ verſetzte er raſch. „Neh⸗ 
men Sie's nicht ung'rad', aber das iſt eine 
Sünd', wenn Sie ſo 'was ſagen, ein ſo groß⸗ 
mächtig reicher Mann wie Sie, auf Er’ und 
Seligkeit, als ich letzthin geweſen bin über'm 
Gebirg, da hab' ich geſagt zum Holzhändler 
Gockel, Sie kennen ihn doch? — nicht? — thut 
mir leid, denn es iſt ein feiner Mann, ein 
reicher Mann — alſo hab' ich geſagt zu dem 
Herrn Gockel: wenuich wär' der reiche Herr Lier 
von Lierhofen und hätt' ſoviel Geld im Kaſten 
liegen, „daß ich's ſchier nicht aufzählen könnt' 
und — 

Der Bauer ſtrich ſich offenbar geſchmeichelt 
über das glattraſirte Kinn und nickte dann, in 
keſſere Laune verſetzt, dem Schmeichler wohl 
wollend zu. „Hm, es paſſirt,“ bemerkte er. 

„Und hit zwei Töchter,“ fuhr Levi baſtig fort, 
„ſchlank gewachſen wie eine Ceder vom Libanon, 
ſchön und holdſelig anzuſehen wie ein Thurm 
Davids, auf Ehr' und Seligkeit, hab' ich geſagt, 
kann es geben einen beſſern Mann, einen glück⸗ 
lichern Mann, als den Herrn Lier, wenn ihm 


Dir lang zuhört.. 

Der Handelsmann neigte ſich demüthig und 
verſtummte ſofort. Erſt nach einer Wei e, als 
Lier keine Anftalten machte, wieder das Wort zu 
ergreifen, ſetzte er in gänzlich verändertem Tone 
binzu, während zugleich ein liſtiger Ausdruck 
in feinem vielgefurchten Geſicht ſich offenbarte: 
„Nichts zu handeln?“ 95 

Lier ſchüttelte den Kopf. „Wüßt' nichts für 
heut,“ verſetzte er dann. „Haft mich ohnehin 
angeſchmiert bei dem letzten Viebkauf.“ 

Der Handelsmann legte betheuernd die Linke 
gegen das Herz. „Was denken Sie, Herr Lier 
— wie würde ich mich Ihnen gegenüber unters 
ſtehen,“ verſetzte er zungenf rtig. 

Der Bauer lachte kurz anf. 

„Schon recht,“ entgegnete er, „da iſt mir doch 
'was eingefallen — ich ät eine Schlachtkuh für 
Dich — ein alt' Stück Vieh zwar, aber maſt 
und gut herausgefüttert.. ..“ 

Dabei ſcritt Lier an dem Handelsmann, der 
ein gar Kägliches Geſicht ſchritt, vorüber und 
wendete ſich den Ställen zu. 

(Fortſetzung folgt.) 


Gute Nahrungsſtelle. 


Mein 1873 neuerbantes, im beſten Zuſtande befindl. 
Grundſtück worin über 30 Jahren ein Fiſch⸗Delicateß⸗ 


bunden mit Näucherei und Salzerei, ift Umſtäude halber 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 


achten und ſogleich zu übernehmen. 
* Alexander Heilmann, 


Danzig, 


F früher: Scheibenritter 9 
ver frei aus dem Gedächtniß. mit J ĩ˙ A Ba es Tſchent Eichen!! Ficheniit 
5 . . * 3 Fi . „ 080. 10. 
nee eee e eee eee een 
50 . Vorverkauf bei Herrn Senmulz eine P eee „ . 580 . 87 ha. ſehr ſchöne Eichen, hat zum Verkauf an 
Domſtr.: Reſervirter Plaß 1,00 %, Sioplab. 60 . 8 3600 „ „ Chateau Garos Fronsac 2 ee Er IR: 3 — sh en. 5 : 
„„ a ee i 2900 „ „ Villenave d’Ornon, Camblanes „ „ „ 115. 150. 3 Näheres zu erfragen durch Brief Rud. Mosse, 
Schuhmacher Innung. „„ Te 1% 3 wei Tale . 
5 7 eau Beausite 35. „70. Pr 7 — 
5 2 3600 8 1887er Chäteau Duplessis 80 5 E 1,40. 180, 2 OB2ILISEBEIBHE 
Die Fortbildungsſchule für unſere Lehrlinge beginnt 2 700 „ Chateau Larriveanx 0 = 2 
am Montag, den 17. d. Mts., Abends 7 Uhr, in der l 2400 „ „ Capbern „ a" Due“ Möbel! Spiegel 
Paul Kloſterſtraße 1. F 85 e e 12 5 75 25 ch Se P 2 1 t f 
ie Mitglieder werden ergebeuft erſucht, ihre Lehr⸗ 1000 1884er Chateau Poujeaux 3 — 50. } 
linge zum pünktlichen Erſcheinen zu veranlaſſen. 2 B 450 x „ Chateau Donnissan Listrac f 2 „ 2725. 2.75. 2 ® Mo bei! Voll erwaaren, 
83 Der Vorſtand. 2 * 600 „ 1883er Mouton d' Armailhaeꝗ AR NT 2 & M 72 b I ——— . 
EASBHOBSTELSSSSF A h. Burgunder: — 8 obe Lich ſeit 22 Jahren ſolider 
8 80 8 8 785 Bourgogne n bar Er 1 D M 6 b el! und bedeutend billiger wie 
D 883er Bourg Savigny 75. . jedeConcurrenz. u 
Sammmmelkludb 5 120 „ 188ler Bourg Chambertin sun? BER 80 s 1 1 . 
7 © wahl in nußbau a; 
Gra bon Stettin. ® 5 3000 „ verschiedene Jahrgänge Portwein von M. 1,20 bis 2,50. 5 Möbel! 8 
8 a Madeira „ 1,25 „ 3, 73 tenen Möbeln. Für 
Heute, Sonnabend, den 15. d. M., Abends ® > 2000. „ 4 3 N ? 2 chtenen Ju 
® gh, in der EI are nne, Böllge Be ne ET nm HD m E Möbel! sauvarteit undSotivität 
ſtraße: 2 2000 „ 1886er f. Rheinweine „ „ 100 „ 2.25. * * jede Garantie. 
5 a 1500 „ Mosel weine 7 0,70 1,50. Klei inde v. Mk. 15a 
72 75 i „ x a 4 ”, „ F D e 7 le derſp de v. Mk. 15 n, 
3 Kränzehen Für die Naturreinheit ſämmtlicher Weine leiſte ich Garantie. We ache ind. ID. 
3 er 2 8 Johs. Dröse, Weingroßhandlung, 5 Möbel! wußten eder nahen and 
3 wozu ergebenft einladet Der Vorſtand. g 8 Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 


ö Stettin. 
BB2ESIYIIIROSTH | = Sauer 
Schuhmacher - Gesellen- 


Brüderschafis-Verein. 

Unſer diesjähriges HerbiiVergnügen findet heute, 
Sonnabend, den 15. d. Mts., im Saale des Herrn 
C. Loaf, Oberwiek 53 (Schützenhaus), ſtatt. 

Fr Aufang Abends 8 Uhr. us 
NB. Freunde und Gönner des Vereins find freund⸗ 
ichſt eingeladen. Fremde haben Zutritt. 2 
Der Vorſtand. 
Far Ziehung 26. und 27. Oktober ui 
Mühl Bl ®@ U. 41 Lotie- 


hiuser wie. 


ſichtlich ausgeſtellt, erleichtern deshalb dem Publiku 


) erfenbe nur Original- Looſe. / & 6, halbe E 
a 3 Mark. Porto und Lite 30 . Coden yet — 
2er Hermasnm Franz, Hannover. alt e ae 
—— — a N u 


€ ans 


N Stettin Politz. 


5 Fo 
Fahrplan vom Sounabend, den 15. Oktober er. ab 
bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 


Montag 11½ Uhr V., 5¼ Uhr N., 
Dienſtag 11½ Uhr V. 5½ Uhr N., | 


Mittwoch 9½ Uhr B., 11H M, 5½½ Uhr N., 

Donnerstag 11¼ Uhr B., 5½ Uhr N., 

Freitag 11½ Uhr V. 5½ Uhr N., 

Sonnabend Uhr Ven M., 5¼½ Uhr N. 
Von Pblitz: 


Montag 6¼ñ Uhr M., 1 Uhr Mitt, 
Dienſtag 6 ½ Uhr M., 1 Uhr Mitt, 
Mittwoch 6 ¼½ Uhr M., 11 Uhr * V., 


Donnerſtag 6¼ Uhr M., 1 Uhr Mitt., 
Freitag 6 Uhr M., 1 Uhr Mitt., 
15 Sonnabend 6'/, Uhr 25 11 Uhr * V. 
ei Touren wird auf den Zwiſchenſtati 
u nicht ua angelegt. 1 
Oscar fiemekel. 


* 
Extrafahrten 
1 nach Pölitz 
bei güuſtiger Witterung: 
Von Wölitz: 


Von Po 
6 Uhr Morgeus. 
4, 


— — 


9 Uhr Morgens. 
6 * 


Nachmittags. 
Magen Menekel. 


Ertrafahrten 
nach Pölitz 


Nachmittags. 


D 
— 


* 


per Dampfer „P 11 tz“ 
5 ma Somming, d. 168. Oktbhr. BR 
Abfahrt von Stettin: 

8 Uhr Morgens, | 


Abfahrt von Pölitz: 
5¾ Uhr Morgens, 
9½ Uhr Vormittags, 
4½ Uhr Abends 

V. Ehrke 


12 Uhr Mittags, 
6 Uhr Abends. 


u M ß 
„ der an 4 
den . 
verde , ese es 


leidet. 


15 


or 


zer Sehr billige Kalender 18031 ug 
für Wiederverkäufer b. M. Herzfeldt, Paradeplatz 6, III. 


Ein Ariaurant erſten Hanges, 


ſchöuſte Lage der Stadt, iſt umſtöndehalber billig zu 
verkaufen. Adr. erbeten P. R. 1 in der Exped. d. 
Bl., Kirchplatz 3. 


Torf, I 


und schädlich für 


Selterwaſſer 


aus chemiſch reinem deſtillirten W 
50 gase 00 Mark, liefert frei En 3 
Kania, Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke. 
F. 


” 
„ Rieel, Frauenthor. „ H. Nadelmann. 


Möbel Fabrik u. Lager 
M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Tr., früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, gröfte Auswahl hier am Platze, Preiſe 
bi — wie jede Konkurrenz. Sämmtliche Möbel A in großen hellen Sälen bequem 1b 15 


. Wien—Basel—Mailand—Dijon, Filialen in Berlin und Paris, 0 


Henkel’s 


Neid Sodn 


übertrifft alle Waschmittel bedeutend an 


Waschkraft, 
Bleich-Kraft, 
Billigkeit, 


ist durchaus unschädlich für die Wäsche, 


z n haben in allen Droguen-, Colonial. u. S:ifengeschäften 
ir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 


und bitten auf die Fabrikmarke „Löwen“ zu achten. 


Henkel & Co., Düsseldorf. 


—— — — 5 Reelle coulante Bedienung. 
N Auch auf Theilzahlung. > 
Seit 1870. 
Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
5 Max Borchardt's 
2 Möbel⸗Fabrik. 


0 Neuste Radeelnrtg. Preis 38 Mark, 
m die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. L. Weyl, Berlin 24. Zeichnung ttc.zrat, 


„ 3 Grosse Betten 12 M. 
8 a ee Unterbett, zwei Kiffen), 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 
Preisfourante gratis und frauko. 
2er Viele Auerkennungsſchreiben. 


Maablie- 
IN 


in ganz neuen Muitern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


von 6000 jung. diesjährigen 
Gänſengepflückte, meiſt weiße 
reine Günse federn a Pfd. 1 %, beſſere kleine 
a Pfd. 1,30 , Gänſefedern z. Selbſtr. d Pfd. n 


8000 Nord. 


40 H. (Pr. könn. vorh. eingeſ. werden.) Verſ. von 


10 Pfd. ab. 
Fritz Ebel, Zehdenilek. 


Waſchleinen von beſtem ruſſ. Hanf empf. billigſt 
. Ia leophas, Hünerbeinerſtr. 9. 


Auitomat- 


e 
Massenfäsger. 
für Ratten à 4 Mark, 
für Mäuse A 2 Mark, 
fangen wochenlang ohne Beauſschtigung 20—50 
Stück in einer Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 
ſtellen ſich von ſelbſt wieder. 


Eclipse. 


Be Schwabenfalle 
7 der Welt. Fängt bis 1000 Stck 
Schwaben, Ruſſen u. Kuchenkäfer in einer Nacht 
Per Stück 2 % Radikale Ausrottung überall 
garantirt. Tauſende Anerkennungen. Verſandt 
gegen vorher. Geldeinſ. o. Nachnahme d. Joh. 

loss in Dresden- Altſtadt, Lortzingſtr. 10, 

8 ar ! * 2 


Nene gut kochende 


die Wäsche sind eh 


W. Bünger, Turnerſtr. 32, 
Empfehle mein Lager von 


Glas, Porzellan. Steiugutgeſchirr 


billigſten Preiſen. 
Artikel w.B 
uni- ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. 


Der ie 
Für Schneider. 
Tiſche, Platt., Böcke, Winkel, Schemel, Bügelhölz. v 
beſt. Holz. Jetzt Schuhſtr. 4 i. d Tiſchler., fr. Pelzerſtr. 27. 


— ei See — SE 2 


3 


. Ä 


ünger, Turnerſtraße 32. 


ER) 
nn. 


er 


N‘ 
3 


Erbſen und Bohnen 1 


en ſtrammer Gardi at ſich zur 1 
er bb. g u, Realprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 
| telle gemeldet, worüber hocherfreut Das Winter⸗Halbjabr beginnt Dienſtag, den 18. Oktober, 8 Uhr. Mit der Schule iſt ein sig. 
W B ühl verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt in Jenkau. 
| - agem Danzig, den 28. September 1892. 
| und — Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
N Be 
| 8 ger et 2 Ale ri 
na 2 ankenlager unſer hochver⸗ 
as Mühlhausener Geld-Lotterie. 
Herr Carl Henneke. Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 
eee f inne: 
einen eſſe 
* e ee 5 ae Rd aupigew! nne; Mk. 0. 000, 100. 000, 50,000 ele. 
5 euchtendes Beiſpiel war, und deſſen An⸗ 1 Porto und 
2 denken wir ſtets hoch in Ehren halten werden. Orig inalloos = 1 Mk. 6, 2 Mk. 3 N Liste 20 Pi. 
Friede feiner Aſche! ver- Spandauer- 
Bredow, den 14. Oktober 1892. sendet I). Lewin, Berlin C., hrücke 16. 
Die Beamten des Lohnrechnungs⸗ 
8 Büreaus der Stettiner Maſchinenbau⸗ : er SEE e 
= Aktien⸗Geſellſchaft „Vulcan“. 1 Er * Tann 
= ® 30 „ 
E 2 Eine |. Million Mark Baar 
* 7 | 
7 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 'E erster Hauptgewinn der am 28. ®etober stattfindenden 
dete (Catunpergen a N] = Fran Jie Grossen Mühlhauser @welde-Lotteric, ug 
r Bodendender mit Herrn Max Wienkopp Nied-rbeisteim , n.. total 3230 Gewinne mit 730,000 Murk Renz 
. Regenthin] * Ji Orig.-Loose à 6 Mark, ½ Orig.-Loose à 3 Mark. Liste und Porto 30 Pfg. extra, 
1 5 ern ae gen (tu 1 DL Nur noch kurze Zeit zu haben 
mr — Frau Marie Witt [Brentenhof]. — Herr Ferdinand 1 22 5 Ye re 2: : 
| Zander Roldergl. — Fran Franziäte Bachſtein [Stettin]. || bei Lud. Müller & © O., Bankgeschäft, Berlin C., Schlossplatz 7. 
* r rn FREE EEE TRETEN TE *. Zweirgeschäft nnter gleicher Firma in Münehen, Vürn berg, Hamburg u. Sehwerin. f 
= Kirchliche Anzeigen wer WERT WESTLICHE 228 
15 zum Sonntag den 16. Oktober. 
8 In der Schloß kirche: N 0 
Herr Paſtor de 9 un 87 Uhr 1 8 a 1 1 * 1 . L 
ee | Norddeutscher Eloyd. 
R hte Sonnabend Nachm r 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. Post- und Schnelldampfer 
h (Nach der Predigt Beichte Hab Abendmahl.) N N 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. B 144 . VI 14 N nach 
Herr u ur £ 4 1 
ienſtag en r Bibelſtunde: 
1 err Konſiſtorialrath Brai dt. 2 
— Sea Vater Newyork Baltimore 
f e r Paſtor prim. Panli um 10 Uhr > es 8 
1 5 ge bar dredigt Leichte u. Abendmahl.) Ssudlamnerikn 
1 err Prediger Behrend um Ihr 7 5 
1: Derr Prediger Schultz um 5 Uhr. N 80 a 
Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ Ostasien Australien 
i rind Kollekte für das Magdalenen⸗Stift in Anfragen adressire: man 
* 5 zn In der Johannis⸗Kirche: 4 Norddeutscher Lloyd, 
. derr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. Bremen, 


(Milttärgoltesdienſt ) 
n dere Prediger Müller um 11 Uhr. 
N (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
3 perr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
7 In d der Peter⸗ und Paulskirche: 

3 derr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

= (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— derr Prediger Haſert um 5 Uhr. 

BD Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 

| 1 Herr Paſtor ürer. 

1 Im Johanniskloſter⸗Saale (Nenftadt): 

1 Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

2 In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

0 Borm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

derr Paſtor Schulz un 5½ Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 

herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 

* „Eliſabelbſtraße 46): 

5 * Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

1 In der N ee 40 

N Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

berr Prediger Liebig um 4 er 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, I): 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 

n Fort Wilhelm: 

Herr Dibifionspfärrer Klaſſen um 2 Uhr. 
(Aindergottesdienſt) 

j Ju der Lukas⸗Kirche: 

| 5 Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

| Herr Paſtor Fürer um 4 Uhr. 

(Jahresfeſt des Grünhofer Jünglings⸗Vereins.) 

Im Saale des Gertrnd⸗Stifts: 

Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 

In Salem (Toruey): 

ge Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
err Prediger Behrend um 6 Uhr. 

Im Knabenhort GApfelallee): 

Herr 3 Schultz um 9½ Uhr. 

3 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 

* Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
2 Dienftag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 

In Remitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

* In der Ffriedens⸗Kirche (Grabolo): 

En Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. 

Ex (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

8 err Prediger Rahn um 2½ Uhr. 

N m Miarchaudſtift (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ 1 Gottesdienſt. 

In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Vikar Wendlaudt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Ju Pommereus dorf: 

Um 9 Uhr Gottesdienft, 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 


In x Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


fammlung des ev. Traktatvereins im Saale des ev. Ver⸗ 

einshauſes Eliſabethſtr. 46, 1 Tr., wozu auch Nichtmit⸗ 

glieder hierdurch eingeladen werden. Die Predigt wird 

Herr Paſtor Mans halten. 

Mönchenftrahe 14, 1 Tr.: 

Dienſlag Abend 8 Uhr öffentlicher Vortrag. Eoangeliſt 
Grams 8 iſt freundlich N 

Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


Weher’s Vorbereitungs-Sehule 


für die 3 
Stettin, Deuts ehrsim. 18. 8 frei. 


\ 
I 
| 
I 


Sagt Leut uns 2 


augewerk⸗ u. Tiſchler ee 
ai nn 2 Dir 


Die Frau deer e en Allen- 
dor if beabſichtigt ihr an der Wilhelms, 
ſtraße 48 in Bredow gelegenes Haus mit 
herrſchaftlichem Garten zu verkaufen und 
bittet Kaufliebhaber, dieſerhalb mit Herrn 
Direktor Petersen, große Oder⸗ 
ſtraße 30 in Stettin, in Verbindung zu 
treten 98 ö 


. Ausverkauf 
en Re — 
Das Lager von Billards 


in Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, ee 

Saal⸗Tiſche, 2 faſt neue Billards mit all. Zubehör (kl. 

Format) zu a a ln Be zu verkaufen. 1 
5 au . 

* Being = Hof l., am N 


Sonntag, den 16. D. Ms, Abends 6 Uhr Ver | WA 


> ngisch | 
Banschule Stadt Sur 0 
1 

| 


gr v — 


oder Mattſeldt & briderichs, Ste Stettin, Bollwerk 36. 


Robert Brandt, 


1 F 
Vertheihafie Bezugsquelle 


aller für den Gonsum verlangten Syrupe 


liefert 


ale Arten Zucker-, Candis- U. Särke-Sprupe. 


7 — =, 


Muster hen gern ZU een 


De 


Ne eng 5 nenne 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren Auzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner uns von Jagdſtoffen, forf tgranen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ac. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeukſchland Alles frauko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrilpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Wagre. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwimburkin — zu einer 5 — Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer 1 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


e N 


55 


n 


24 


2 
WEN 


erste RE = 


Stoffe — 


Neiifnttigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


HI. Ammmerbackhher, fabrik -Hepot 
1 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 


’ langjährige Spezialität: 
Viehfutter -Dämpfapparaie 
in vorzügliehſter beſtbewährteſter 


Ausführung. 
eberrafehende Leiſtung. Probelicferung. 
Langjährige Garantie. f 


weben des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ee 


BER Billige, wre me 


Preisliten Unten igel. 


Verſand⸗Geſchäft, Meldungen unter F. V. 40 an die Expedition 
anerkannt billigſte . 2 er Fe a 
2 Bezugsquelle a | 
Ehrhardt, Tapetenfabrik. Centralhallen. | 
12 Berlin Sw, Friedrichſtr. 36. Somabend: 
> — a WE Abſchieds⸗Vorſtellung des ruſſ. Enſembles. 
2 —— Nevsky. U 


r 


gr 
REN 


22% — — o 
. 


Da die Fabriken ihre Vorrüthe bel eim 


d Ausfall der Leipziger Serbſtmeſſe ne 
als ſonſt räumen können, habe ich eine außerordent⸗ 
lich günſtige Gelegenheit gefunden, 


eine Parthie Kammgarnstoffe, 
Buckskins, Paletots-, Cheviots- 
Hosenstoffe 


erſtaunlich billig einzukaufen und offerire ich davon, 


den Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, bedeutend 


unter Meßpreiſen 


schwere gediegene echtfarbige Winterwaare 
zu 3½, 4 und 5 Mark. 

Genaue Preisangaben befinden ſich auf den in meinen 
großen Schaufenſtern ausgelegten Stoffen und lade ich zur 
gefälligen Anſicht ergebenſt ein. 

Sonntags von 7½ bis 10 und von 12 bis 2 geöffnet. 


Sally Linsky, Tuchhandlung, 


Königſtr. 2. 
YIOYOHYIYYOHYHYHYIYY!YYYYIYIYYYYYEY 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein 
Kolonialwgaren, Delikateſſen und 
Butter⸗Geſchäft 


mit dem heutigen Tage an Herrn Otto Stellen abgetreten habe. Indem ich 
für das mir in jo reichlichem Maaße bewieſene Wohlwollen freundlichſt danke, bitte 


ich, daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


C. Brummer, Bogislapſtraße 52. 


Auf obige Mittheilung des Herrn C. Brunner höfl. bezugnehmend, 
erlaube mir die ergebene Mittheilung, daß ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe 
weiterführen werde. Es ſoll ſtets mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch Verab⸗ 
reichung nur beſter Waaren bei reeller, prompter Bedienung mir das Wohlwollen 
der geehrten Kundſchaft zu erwerben und dauernd zu erhalten. 

Hochachtungsvoll 


Stettin, den 13. Oktober 1892. Otto Steffen. 
Geſucht 


für eine gut ſituirte deutſche Lebens⸗ und Unfallverſichernugs-⸗Aktien⸗ Geſellſchaft gegen Fixum ſowie an⸗ 


ſehnliche Proviſtons⸗ und Reiſekoſten⸗Vergütung ein geſchäſtsgewandter, in der Acquiſition verſonlich 
fleißig thätiger und durchaus tüchtiger 


Gemeral-Agent 


für die Provinz Pommern mit Domizil in Stettin. Geeignete Bewerber, namentlich auch erprobte Verſicherungs⸗ 

Inſpektoren, welche ſich über bisherige gute Acquiſitionsleiſtungen genügend anszuweiſen vermögen. werden erſucht, 

gefl. Offerte nebſt currieulum vitae und mit Augabe der Verſicherungsgeſellſchaften, für welche Reflektaut bisher 

thätig geweſen u, ins noch thätig iſt — sen ee 2 enüber wird vollſte Diskretionswahrung zugeſichert — 
unter Chiffre an Haaſeuſtein & „G. in Leipzig, einzureichen. 


88888888 8 Penſion. 


8° Aus 2 Dutzend 3 Mark, 
} 6 Aube 4½ M. u. 6M 2 Knaben, welche die Schule in Stetlin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 


0 


| 
1 
| 
j 
\ 


und 


\ 


Yen — ——— EEE EEE — — — K 


0 


E vers endet brieflich gegen Nachn. 
Viemer, Stettin, 


2 

88 Schulzenſtraßſe 20 S ſichti a N A 
2885 . gung der Schularbeiten in einer 

BER Ben chriſtlich geſinnten Familie freundliche 


Kauarienhähne 


ſind zu verkaufen 
5 ” . 8 — . 


Grüßtes Cäpeten⸗ 


liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 
unter M. G. 150 in der Expedition 
9 1 W eg 3, erbeten. 


N 


Aeg liter für Stettin und die 5 5 uz geſucht. 


Sonntag gänzlich neues Programm. 


Lietke Carlsen. 


Da liegt Mu ſike drin. 


Thalja⸗ es Theater. 


2551 schart! 


An Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische 
für glatte Fahrbahnen, 


15 
i P eislisten und Ze 88 tis 
8 unt en 8 Heute, ER 25. Fr d „Sonnagend 
0. Zur 2 jährigen Küinrler⸗ 
Leonhardt & Ce. feier des hier To F 2 ſehr beliebten 


Spezial⸗Humoriſt. \ und Charakterdar⸗ 
ſtellers Herrn Adolf Goedicke. 
Er. Doppel- Coneert (Orcheſter 32 Mer) \ 


Große Benefiz⸗Feſt⸗Vorſtelln ig 
Abschieds-Feter u. lehtes Auftreten des = 
Goediek e, ſowie des jetzigen großartigen 
Spezialitäten⸗Euſembles. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Feſt⸗Arän 


Berlin, — — 3. 


r 


Jualitäts⸗ Cigarren 
100 pt. 


part jeder 5 1 0 und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Offerte b macht. 


Suter 1 de in BE _ Sonntag Mittag: Extra-Mutimder 
Cuba in Orig.⸗Packun if. 

olländer, Orig.⸗ Packung er 5 1] vue-The . 
5 nikotinfrei 8 e e vi Sd er 0 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, den 15. Oktober 1892: 
Voltsthümliche n Een bei kleinen 
Preiſen (Pargquet 50 Pfg.). 

Debut Georg Stickel. 


Nein Ober 0 Aas e 

Echt Bojamo Regalia 
von 20 Mk. au franco gegen Nachnahme. 
| ger Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, 
| 


4 Ab 
von 10 Pfund FAmmmer, Fürſteuwald 


Verſaudigeſchäft zz. Der Bettelſtud ent. 


bei Berlin 5 Operette in 3 Akten von Millöcker. 
"ra 2 Sy mon Georg Stiekel. 


8 SG 88 Sonntag, den 16. Oktober 1892: 


* Sg Großer 8 eren be bel kleinen 
Ausverkauf g 
@ 
| 
| 


Boftbeutel 


Preiſen (Parquet a 
Die Verlobung bei der Lalernk. 
wegen Aufgabe des Geſchäfts G 
ſämutlicher Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben. 


Das Peunſionat. 
Moritz Markus, 


Abends 7 Uhr; 
1 Zum 1. Male Novilät! 


König Krause. 


Senden in 4 Alten v. Keller und Hermann. 
W lhelm g Krauſe Dir. E. Schirmer. 


Siadi-Theater, 


Sonnabend: 


Peg und Julia. 


Das Glas as Kai 3½ Uhr: 


29—30 Breiteſtraße. 

Ces SS SSS SSS SSN 
| Ein tüchtiger 
zweiter Juſpektor 


wird ſofort gefiicht. Meldungen beim Gräfl. Pleus- 
dae n Rentamt zu Benz, aan. 


Damen⸗ und ider 
weden ag st billig waage. , 2 Zr. lite. 


